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Zwei iriſche Freiheitskämpfer hingerichtet
Gewalkige Erregung in Irland JRA kündigt Repreſſalien an Jüdiſches Warenhaus in Brand geſteckt

neue ten tig te erwar te t e e
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Kopenhagen, 7. Febr. Die beiden
Mitglieder der Jriſchen Republikaniſchen
Armee, Barnes und Richard s, wur
den am Mittwochmorgen hingerichtet. Die
Hinrichtung, die nach Ablehnung aller
Gnadengeſuche in Birmingham erfolgte, wird
begleitet von einer neuen Terror
welle der engliſchen Behörden gegen die
iriſchen Nationaliſten. Sie wird begründet
mit der Furcht vor Attentaten. Jn Wirk
lichkeit iſt ſie ein Zeichen ſchlechten Ge
wiſſens und brutaler Bedrückungsſucht gegen
das iriſche Volk. Die Zurückweiſung der
Gnadengeſuche der Regierung de Valera
wird zweifellos zu einer neuen Spannung
zwiſchen England und Jrland führen.

Die Hinrichtung der beiden iriſchen
Nativnaltſten erfolgte durch den Strick
im Hofe des Birminghamer Hauptgefäng-
niſſes. Polizei hatte die ganze Umgebung
derart veſetzt, daß keinerlei Kundgebungen
ſtattfinden konnten, obwohl große Mengen
verſammelt waren. Jeder Anſatz zu Demon-
ſtrationen wurde ſofort unterdrückt. In den
Straßen patrouillierten Kriminalbeamte in
Zivil zur Beobachtung aller Verdächtigen.
Als die letzte Hoffnung für eine kurzfriſtige
Ausſetzung der Exkuttion ſich als hinfällig
erwieſen hatte, ſuchte der katholiſche Geiſt
liche des Gefängniſſes die beiden zum Tode
Verurteilten auf. Die Menge entblößte,
während die Gefängnisuhr neun Uhr ſchlug,
die Häupter. Sieben Minuten ſpäter
heftete ein Gefängnisbeamter eine Bekannt
machung an das eiſerne Tor des Gefäng
niſſes, daß die Hinrichtung erfolgt
ſei. Die draußen Wartenden wurden nur
in Gruppen zu 20 zur Lektüre des An
ſchlages an das Tor herangelaſſen.

Während des ganzen Vormittages wuchs
trotz aller verſuchten Maßnahmen der An
drang der Menſchenmaſſen. Die Aufforde
rung der Polizei, nach Hauſe zu gehen, blieb
unberückſichtigt. Die Polizei mußte ſchließ
lich den geſamten Verkehr in weitem Um
kreis umleiten und gegen die Tauſende
einſchreiten. Sie wurden von der
Polizei zurückgetrieben.

Die immer ſtärker werdende Erregung
über die Hinrichtung der beiden iriſchen
Freiheitskämpfer greift jetzt auch auf Eng
land über. Die Zentrale von Scotland Hard
bemüht ſich außerdem, die geheimen
Pläne der ZJriſchen Repuüblikaniſchen
Armee zu entdecken. Man weiß ledig
lich, daß ſolche ausgearbeitet worden ſind,
um eine neue Serie von Anſchlägen in Lon
don und Umgebung zu ſtarten.

Inzwiſchen bewachten Scotland
Yard und Geheimdetektive ſämtliche
Regierungsgebäude in London
und in ber Provinz. Alle Beamten,
die irgendwie mit der Sache Barnes und
Richards zu tun hatten, ſtehen unter perſön
licher Bewachung. Die Alktentatsfurcht
graſſiert in einem Ausmaß wie noch nie zu
vor. Das Unterhaus wurde in derNacht zum Mittwoch vom Keller bis zum
Dach durchſtöbert. Jn politiſchen Kreiſen wird
offen erklärt, daß man von der Hinrichtung
von Barnes und Richards mit einem neuen
Anwachſen der Aktentatsfälle rechnet. Die
Polizei hat in der Tat ſchon zahlreiche ge
heimnisvolleTelephonanrufe und Drohungen
mit der Ankündigung von Repraſſalien er
halten. Um Regungen des Mitleids in der
Bevölkerung enkgegenzutreten, erinnern die
Blätter daran, daß ſeit Beginn der Bomben
kampagne der Jriſchen Republikaniſchen
Armee im Jahre 1989 nicht weniger als 241
Attentate verübt wurden. Die Zahl der zu
Schaden gekommenen Perſonen iſt jedoch ge

xing, was für den reinen Demvnſtra-
tionscharakter der meiſten Bomben
würfe ſpricht. Sieben Perſonen wurden ge
tötet und 96 verletzt.

Eine amtliche Londoner Auslaſſung zur
Hinrichtung in Birmingham erkläre, die
engliſche Regierung habe damit ein
Exempel zu ihrem unerſchütterlichen
Willen ſtatuieren wollen, dieſen Bom-
benterror auszurotten. Die von
der iriſchen Regierung eingebrachten Gna
dengeſuche wurden daher vom Jnnen-
miniſter Sir John Simon und Miniſter
präſident Chamberlain übereinſtimmend
abgeſchlagen ein charakteriſtiſches Zeichen
einer ihrer „Chriſtlichen Milde und Barm
herzigkeit“, aber auch ein Ausdruck der
Verachtung gegenüber De Valeras Befrie
digungsverſuchen.

In Dublin fanden ſchon während der
Nacht zum Mittwoch Demonſtrativnen für
Barnes und Richards ſtatt, die gewiſſer
maßen zu nationalen Märtyrernfür die Jren geworden ſind. Erxrregte
Maſſen wogten durch die Straßen der
iriſchen Hauptſtadt. Demonſtranten, die
am Weltkrieg teilgenommen hatten, ſandten
ein Proteſttelegramm an Sir John Ander
ſen zur Weiterleitung an die engliſche Re
gierung. Gegen Mitternacht wurde in
einem bekannten jüdiſchen Waren
haus in Dublin Feuer gelegt. Auch
in der iriſchen Provinz fanden zahlreiche
Kundgebungen ſtatt.
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Mit widerlicher Heuchelei versuchen die offiziellen englischen Stellen in diesen Tagen die

r

Brutalität ihrer Kriegsführung während des Brenkrieges zu rechtfertigen Ihre Annahme,
daß die Welt die Greuel in diesem Feldzug vergessen hat, ist jedoch falsch. Damals ging
so Viel Empörung durch die zivilisierten Staaten der Erde, daß die bestialische Grausam.
keit, mit der die Engländer in den Jahren 1899 bis 1902 das Burenvolle auszurotten versuchten,
unvergeßlich ist. Mit welch sinnloser Wut die Engländer damals vorgingen, beweist diese
Aufnahme, die den von den Engländern erschossenen Pferdebestand einer Burenfarm zeigt.
Nicht nur die Menschen. die Männer und Familien, wurden damals vernichtet, sondern auch

das Tier. die Existenzgrundlage der Buren Aufn.: Scherl, Zander

Elſäſſer-Führer Roos hingerichtet
Jusfizmord Frankreichs an dem Aufonomistentüöhr er

Brüſſel, 7. Febr. Der bekannte elſäſſiſche Autonomiſtenführer Roos, der
von den Franzoſen verhaftet und zum Tode verurteilt worden war, iſt am Mittwoch
früh in Nancy erſchoſſen worden.

Roos fiel in den Gräben der Feſtung
Nancy unter den Kugeln eines franzöſiſchen
Exekutionskommandos. Er wurde erſchoſſen
auf Grund des Spruches eines Kriegsgerich
tes, das ihn wegen angeblicherSpionage zum Tode verurteilte. Die
Vollſtreckung dieſes Urteiles, dem keinerlei
beweis kräftiges Material zugrunde liegt,
iſt ein glatter Juſtizmord, geboren
aus dem infernaliſchen Haß des franzöſi
ſchen Chauvinismus gegen alles Deutſche.
Als Staatspräſident Lebrun auf Vorſchlag
der Regierung Daladier das Todesurteil
beſtätigke, wurde er zum Werkzeug jener,
die den Vernichtungskampf gegen das
deutſche Volk. zur Parole dieſes Krieges
machte und jetzt den erſten billigen Triumph
ernten zu können glauben.

Der gegen Dr. Roos erhobene Vorwurf,
Spionage und Landesverrat betrieben zu
haben, kann nur dem Gehirn infamſter
Elemente entſprungen ſein. Das „Ver
brechen“ dieſes aufrachten tapferen Man
nes war allein ſeine Heimattreue,
war die ſtets von ihm vertretene Forde
rung, dem Elſaß eine gewiſſe kulturelle,
wirtſchaftliche und verwaltungstechniſche
Selbſtändigkeit zu gewähren.

Karl Roos wurde 1878 in Surburg (Kreis
Weißenburg) geboren. Nach Abſolvierung
ſeiner Studien in Straßburg und Freiburg.
im Br. war er Lehrer an verſchiedenen
Schulen. Jm Jahre 1926 gründete er mit
anderen heimattreuen Elſäſſern die unab
hängige Landespartei, die ſich fedoch
ſchärfſter Verfolgungen von ſeiten des fran
zöſiſchen Chauvinismus ausgefetzt ſah. Der
drohenden Verhaftung entzog ſich Roos
durch die Flucht in die Schwei z. Als
er im Juni 1928 in Abweſenheit in
Colmar zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde, kehrte er jedoch nach
Frankreich zurück, wo er eine Wiederauf
nahme des Verfahrens erreichte, das mit

einem Freiſpruch endete. Der damals ge
ſcheiterte Verſuch, den verhaßten Führer
der Elſäſſer zu beſeitigen, iſt jetzt gelungen.
Dr. Karl Roos fiel der Rachſucht des
Regimes Daladier zum Opfer. Sein Tod
iſt zugleich das Urteil der Geſchichte über
dieſes Syſtem, das auch vor feigem Mord
nicht zurückſchreckt, um aufrechte Männer,
die ihm im Weg ſind, zu vernichten.

Der zu lebenslänglichem Kerker „begna
digte“ Lobſtein, ein junger Student von
23 Jahren, war einer der engſten heimat-
kundlichen Mitarbeiter des 63 jährigen Dr.
Roos. Man konnte den beiden „Ver
brechern“ keinen anderen Vorwurf machen
als den, daß ihre Mutterſprache deutſch war
und deutſches Blut in ihren Adern floß. Jn
ihnen und mit ihnen wollte man wie in
vielen ähnlichen Fällen das verhaßte
deutſche Volkstum und Deutſchland über
haupt treffen. Die von den demokratiſch
kapitaliſtiſchen Drahtziehern entfeſſelte
furchtbare Haßſtimmung verlangte nach
einem Opfer. Der brutale Juſtizmord an
Dr. Roos ſoll zweifellos als Fanal zu
einer neuen Steigerung der antideutſchen
Kriegshetze dienen.

Faſt zur gleichen Stunde, in der Karl
Roos, in Nancy für ſeine Heimat ſtarb,
opferten in Birmingham zwei Jren
ihr Leben für die Sache ihres Vaterlandes.
Obwohl ſie bis zuletzt ihre Unſchuld beteuer-
ten und namhafte Perſönlichkeiten ſich für
deren Nachweis verbürgten, blieb Chamber
lain bei ſeinem Todesſpruch.
So iſt wie aus dieſer auffallenden zeit

lichen Parallele hervorgeht der Mord
zur Maxime der plutokratiſchen
Gewaltherrſchaft geworden, die vor
gibt, für die Freiheit anderer Völker kämp
fen zu wollen, und in Wahrheit die ihrer,
Macht ausgelieferten Vertreter eines Volks
tums brutal vernichtet, das auszurotten ihr
unabläſſiges Beſtreben iſt.

Geier über Irland
Geier ſind Aasvögel. Sie halten ſich da

auf, wo Tod und Verweſung herrſchen. Die
Geier, von denen hier die Rede ſein ſoll,
ſind jedoch beſonderer Art. Sie nährten ſich
nicht nur vom Tode, ſondern ſie riefen ihn
erſt ſelbſt hervor, um dadurch die ihnen
gemäße Nahrung zu finden. Der grauen-
hafte Vergleich der engliſchen Herren
Jrlands mit den Aasvögeln ſtammt
aus England ſelbſt, iſt alſo ein gültiges
Selbſtzeugnis, wie auch das Material über
das Weſen der engliſchen Herrſchaft, das
den folgenden Zeilen zugrunde liegt, durch
aus auf engliſchen und iriſchen Berichten
fußt. Jrland iſt jetzt wieder in den
Blickpunkt des Intereſſes derWeltöffentlichkeit getreten, nachdem
England ſoeben die iriſchen Freiheitskämpfer
Barnes und Richard s hingerichtet hat.
Ein Blick auf die Geſchichte der eng

liſchen Herrſchaft in Irland ſeit der erſten
Eroberung im 12. Jahrhundert bis in un
ſere Tag läßt eine einzige unendliche Reihe
von beſtialiſchen Verbrechen erkennen, die an Ungeheuerlichkeit alles über
rn was die. Menſchheit jemals erlebt
hat.

Die erſte große Epoche der briti
ſchen Unterdrückung geht über 550 Jahre,
T von 1150 bis 1700. Der Feſtſetzung
britiſcher Adliger an der Küſte Jrlands,
dem Ausbau Dublins zur engliſchen Macht
baſtion, der Verdrängung der eingeſeſſenen
Bevölkerung ins Landesinnere folgten die
furchtbaren Zeiten der graufamen Königin
Eliſabeth. Unter ihrer Herrſchaft geſellten
ſich zur Habgier, die ſich in rückſichts
loſem Land raub und brutaler Ver
gewaltigung des Handels äußerte,
religiöſe Verfolgungswut, waszu doppelt unbarmherziger Ausrottung von
Männern, Frauen und Kindern führte.
Cromwell übertraf die Greuel der eliſa
bethaniſchen Zeit noch weit. Er ſchonte nicht
einmal Frauen und Kinder, die ſich in
Kirchen geflüchtet hatten, und ſcheute keinen
Verrat, wenn er dadurch iriſche Männer in
ſeine Gewalt bekommen konnte. Unter ſeiner
Herrſchaft ging die Bevölkerung zum erſten
Male um die Hälfte ihres Beſtandes zu
rück: 800 000 blieben übrig. Er konfiszierte
zwei Drittel des Landes und machte dadurch
die engliſchen Großgrundbeſitzer zu den
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Herren Jrlands, die iriſchen Bauern zu
vogelfreien Sklaven.
Von 1700 bis 1800 machte die Ver
dung immer größere Fortſchritte. Ge
ſetze gegen die Vieh und Tüchausfuhr unter
Wilhelm III., ein grauſames puritaniſches
Sondergeſetz gegen die Katholiken (kein
Katholik durfte eine Schul oder Berufs
ausbildung erhalten), ein raffiniertes Zins
und Steuererpreſſungsſyſtem erhöhten das
materielle und geiſtige Elend aller Jren zu
völliger Rechtloſigkeit. Als es der engliſchen
Regierung ſchließlich gelungen war, die
Kolonie durch Liſt als Provinz völlig an
England anzuſchließen, begann die unend
liche Leidenszeit, die man als den „gro ß en
Maſſenmord“ bezeichnen kann.

Dieſe Zeit (19. und Beginn des 20. Jahr
hunderts) deckt ſich mit der großen indu
ſtriellen Entwicklung Englands, mit der An
häufung der gewaltigen Reichtümer, einer
kapitaliſtiſchen Herrſcherſchicht,
mit dem Ende Englands als Bauern
Tand. Die Habgier der engliſchen Plutv
kraten wollte keine induſtrielle Konkurrenz in Jrland. aufkommen laſſen.
Stillegung der nordiſchen Wollwebereien,
Unterbindung aller ſonſtigen Jnduſtrieunter
nehmungen waren die Folge. Für das
kinderreiche iriſche Volk bedeutete dies die
Unmöglichkeit, ein Ventil für den wachſen
den Bevölkerungsüberſchuß im Lande zu
finden. Den Engländern war aber auch der
iriſche Ackerbau läſtig. Sie brauchten Ge
viete, die den großen Fleiſchbedarf Englands
Decken konnten, da England ſelbſt immer
mehr zum „Park“ wurde. Jrland ſchien be
ſonders geeignet dafür. Aufhebung der Ge
treideſchutzzölle machte den Getreideanbau
mit einem Schlag unrentabel. Der Groß
grundbeſitz ging zur Viehzucht über; die
armen iriſchen Pächter-Bauern
wurden von der Scholle verjagt.

Die größte Kulturſchande, mit der
ich Engkand befleckt hat, begann.
Mit grauſamſter Rückſichtsloſigkeit wurden
Hunderttauſende von Pächterfamilien unter
dem Vorwand nicht gezahlter Zinſen „exmit
tiert“, d. h. von Haus und Hof vertrieben.
Eine fürchterliche Ent völkerungJrlands war die Folge. Hungerepidemien
Und Auswanderung hauptſächlich nach Ame
rika) führten zu folgenden Ergebniſſen: 1841
noch zählte Jrland 8175 124 Seelen. 1851
war die Bevölkerungszahl. auf 6 552 385 ge
ſunken. 1911 bewohnten noch 4 390 219 Men
ſchen das unglückliche Jrland. Die Engländer
waren zyniſch genug, dieſe ihre grauenhafte
Schuld in gotkesläſterlicher Weiſe in eine
„Fügung der Vorſehung“ umlügen
zu wollen.
Aber dieſe engliſche Grauſamkeit machte
das Maß voll. Im Weltkrieg kam das
Pulverfaß, zu dem ſich Jrland ent
wickelt hatte, zur Exploſion. An der
Forderung nach „Home Rule“ Selbſt
verwaltung entzündete es ſich. Die Aus
rufung der Republik am Oſterſonntag 1916
in Dublin gab das Signal. Der in lang
wieriger unterirdiſcher Arbeit hervor
ragend organiſierte Geheimbund „Sinn
Fein“ unter de Valera trug die Fackel
durchs inze Land. Der vierjährige Kampf,
den England gegen den iriſchen Freiheits
willen durch den blutigen General Maxwell
führen ließ, kommt mit ſeiner Zerſtörung
von Städten, Mord, Raub und Ver-
gewaltigung an Grauſamkeit all den
früheren Leiden gleich, die England über
Frland gebracht hat. Die Berichte über Er
ſchießungen von Ziviliſten, Frauen und
Kindern, „Verhöre“ nach mittelalterlichen
Foltermethoden uſw. füllen Bände.

So ſchließt ſich der Kreis. Die Eng
Jänder ſind auf ihre Ausgangsſtellungen
aus der zweiten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts zurückgedrängt: Nordirland
und die Häfen ſind noch in engliſcher
Hand, während Englands Macht über
Südirland gebrochen iſt. Daß der Frei-
heitskampf des iriſchen Volkes noch längſt
nicht beendet iſt, beweiſen die Ereigniſſe
der letzten Jahre und Monate. Das Ge
fängnis von Belfaſt iſt noch heute eine
finſtere Zwingburg der engliſchen
Herrſchaft über die Freiheitskämpfer der
republikaniſchen Armee. Noch heute kön-
nen engliſche Schergen ohne Recht und
Verhaftungsbefehl jeden Jren einſperren.
Jahrzehntelange Zuchthausurteile und
Todesſtrafen gegen Jren ſind an der
Tagesordnung. Die Leiden Jrlands ſind
noch nicht beendet. Der Schlußſt ein zur
iriſchen Freiheit, die völlige Unabhängig
keit des ganzen Landes fehlt noch.

Aber auch wenn Jrland eines Tages
ganz frei ſein wird, frei nach weiteren har
ken Kämpfen gegen den unerbittlichen Welt
unterdrücker England, wird für alle Zei-
ten die engliſche Herrſchaft über die „grüne
Jnſel“ als eines der grauenvollſten Kapitel
der Deſpotie eines Volkes ins Buch der
Geſchichte eingetragen bleiben, als eine
Anklage gegen England, von der ſich dieſes
Land der Heuchelei nie löſen können wird.

Abſprung ruſſiſcher Fallſchirmäger

in Rordfinnland
Helſinki, 7. Febr. Der finniſche Heeres

vericht vom 6. Februar berichtet von hef
tigen ruſſiſchen Angriffen auf
der Kareliſchen Landenge. Der Angriff
erfolgte nach Artillerievorbereitung und
wurde durch über 100 Tanks unterſtützt.
Bis Mitternacht ſollen die Angriffe an
allen Stellen unter ſchweren Verluſten für
die Ruſſen abgewieſen worden ſein. Die
finniſche Luftwaffe habe militäriſche Ziele
der Ruſſen angegriffen und Jagd und Er
kundungsflüge durchgeführt. Mit Aus
nahme der Kareliſchen Landenge war die
Flugtätigkeit über dem Kriegsſchauplatz
gering. Abſchließend berichtet der finniſche
Heeresbericht von ruſſiſchen Fall
ſchirmjägern, die in Nordfinn-
land abgeſprungen ſeien.
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Bis zuletzt ihre Unſchuld bekenerk!
Die beiclen RA Männer Opfer eines Justizmorcles England för die Folgen verantwortlich

Amſterdam, 7. Febr. Nach weiteren
aus London eingetroffenen Nachrichten
haben die beiden Mittwoch früh in Bir
mingham hingerichteten iriſchen Freiheits
kämpfer bis zuletzt immer wieder darauf be
ſtanden, daß ſie an der ihnen von den Eng
ländern zur Laſt gelegten Mitwirkung am
Bombenanſchlag in Coventry im vergange
nen Auguſt un ſchuldig ſeien.

Der Londoner Korreſpondent des Amſter
damer „Telegraaf“ verichtet, kurz vor ſeiner
Hinrichtung habe der zum Tode verurteilte
Jre Barnes erklärt: „Ich bin davon

überzeugt, daß ſpäter alles herauskommt
und ſich daraus ergibt, daß ich an dem An
ſchlag nicht beteiligt geweſen vin.“ Der
andere JRA-Mann Richards habe ge
ſagt: „Jch fürchte mich nicht, als Soldat der
Jriſchen Republikaniſchen Armee zu ſterben,
da ich das Leben für eine ge rechteSache laſſe.“ Der Korreſpondent weiſt in
ſeinem Bericht weiter darauf hin, es ſei
unvermeidlich, daß die Vollſtreckung der
beiden Todesurteile in Jrland und unter
der iriſchen Bevölkerung der Vereinigten
Staaten einen tiefen Eindruck machen werde.
Die Ueberzeugung von der Unſchuld der

„Und jeht Rache nehmen!“
Proſestkundgebungen der ten in Doblin

Amſterdam, 7. Febr. Als Folge der
Hinrichtung der von den Engländern zum
Tode verurteilten iriſchen Freiheitskämpfer
kam es in Dublin zu ſtürmiſchen
Proteſtkundgebungen.So berichtet „Het Volk“ aus Dublin,
daß die Demonſtranten in militäriſcher
Formation einen Umzug durch die Haupt
ſtraßen Dublins veranſtaltet hätten. Nach
einer Demonſtration vor dem Hauſe des
britiſchen Vertreters in Jrland habe ſich, ſo
ſchreibt das Blatt, die proteſtierende Menge
zum Regierungsgebäude begeben und dort
de Valera zu ſehen verlangt. Da dieſer
gerade an einer Konferenz teilgenommen
habe, ſei durch einen Vertreter der Mengemitgeteilt worden, daß das Todesurteil
vollſtreckt worden ſei. Die Demonſtranten
ſeien hierauf in ihren Kundgebungen
noch ſtürmiſcher geworden, man habe
ſchließlich von dem iriſchen Miniſterpräſi
denten verlangt, daß er ſchleunigſt gegen die
Hinrichtung vei der britiſchen Regierung
proteſtiere.

Der Proteſt zug habe ſich daraufhin
z Dubliner Hauptpoſtamt bewegt, wo ein

edner zu der Menge geſprochen und in
feinen Ausführungen die hingerichteten
Jren als Märtyrer bezeichnet habe. Später
ſei dann von den Demonſtranten vor dem

Dubliner Montjoy Gefängnis unter Jubel
rufen eine britiſche Kriegsflagge
verbrannt worden. Ein Jre, der vor
kurzer Zeit aus England ausgewieſen ſei,
habe dann in einer Anſprache erklärt, daß
ſich die britiſche Regierung durch die
Vollſtreckung des Todesurteiles eines
Mordes ſchuldig gemacht habe. Alle,

die für die iriſche Sache arbeiteten, müßten
jetzk Rache üben, und zwar Auge um
Auge, Zahn um Zahn.
cle Volero in sehr getährſicher

lage
Nach einer Information aus London

droht der britiſche Juſtizmord eine Kriſe in
den britiſch- iriſchen Beziehungen herbei-
zuführen. Miniſterpräſident de Valera werde,
ſo verlautet, vor eine der gefährlichſten Lagen
ſeiner ganzen Laufbahn geſtellt. Die Jriſche
Republikaniſche Armee könne ſich jetzt bei der
iriſchen Bevölkerung, die tief unter dem Ein
druck der Hinrichtung ſtehe, populär machen,
wenn ſie ſich ſofort mit aller Macht für die
Annektion Nordirlands durch Eire
einſetze, während England ſich noch im
Kriege vbefindet. Wie weiter aus Downing-
ſtreet verlautet, befürchtet die britiſche Re
gierung eine ſtarke Reaktion bei den in
Amerika wohnenden Jren.

Parole nun wieder Skandinavien
Kriegshefzertreffen in Poris Der Oberste Rat togte

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
mü. Brüſſel, 7. Febr. Ueberraſchend fand

am Montag in Paris in fünfte Zuſammen
kunft des ſogenannten „Obetrſten Alliier
ken Rates“ ſtatt. Urſprünglich war Lon
don als Beſprechungsort vorgeſehen. Die
Nachwirkungen ſeiner Fußverletzung mach-
ken Daladier die Reiſe über den Kanal
jedoch unmöglich. England war vertreten
durch Chamberlain, Halifax,Ehurchill, Luftfahrtminiſter Kings
ley Wood, Kriegsminiſter Stanley.Von den Franzoſen nahmen an der Sitzung
teil Daladiter und Marineminiſter
Campinchi.
Der Oberſte Rat, ſo ſagt das vffigielle
Kommuniqué, habe alle Aſpekte der gegen
wärtigen Situation, die für die Fortfüh
rung des. Krieges von Intereſſe ſeien, ge
prüft. Gewiſſe Fraägen, beſonders die
jenigen der Verſorgung ſeien be
ſonders eingehend behandelt worden. Die
Beſprechungen erhielten ihr beſonderes
Geſicht durch eine Meldung des amtlichen
belgiſchen Nachrichtenbüros aus London.
Die Aufmerkſamkeit der Regierungen von
London und Paris, ſo heißt es nämlich
darin, richtet ſich gegenwärtig in erſter
Linie auf das Problem einer „tatkräf
tigen Hilfe“ für Finnland.

Das fünfte Kriegshetzertreffen in Paris
ſtand alſo unter der Parole: Zurück zu
Skandinavien! Eingeſchlafen war dieſe Ab
ſicht ja nie. und vor allem London ſtand
dieſen Spekulationen ja weſentlich freund
licher gegenüber als die mehr nach dem
Balkan ſchauenden Franzoſen. Indeſſen
dreht auch die britiſche Preſſe ihre Schein
werfer wieder nach dem Norden. Nachdem
die Uebertragung eines Finnland-Gottes-
dienſtes nach Skandinavien und Finnland
unverſtändlicherweiſe nicht überall als
effektive Hilfe anerkannt wurde und nach
dem die finniſche Geſandtſchaft in Paris es
ſich verbeten hatte, in der Entſendung zu
ſammengewürfelter Polacken eine Einlöſung
des Hilfeverſprechens zu ſehen, iſt man auf
einen beſonders gemeinen Dreh gekommen.
Obwohl ſich die Preſſe des Weſtens darüber
einig iſt, daß ſich die Lage für Finnland zu
ſehends verſchärft, poſaunt man plötzlich
über Reuter Meldungen in die Welt, die
von großen Siegen der Finnen ſprechen.
Da vernichtete Reuter ganze Diviſionen
nördlich vom Ladogaſee, legte 15 000 bis 20 000
ruſſiſche Soldaten tot in den Schnee. Pein
lich nur, daß Helſinkt in einem ſcharfen
Dementi die ganze Meldung als erfunden
hinſtellt!

Die Hſſſee droht zuzufrieren
Das wäre seit 600 Jahren nicht mehr dagewesen

Riga, 7. Febr. Der ſtrenge Froſt hält
in Lettland noch immer an mit Tempera-
turen von Minus 30 Grad. Dabei beſteht
nach den Nachrichten des ſtaatlichen Wetter
dienſtes wenig Ausſicht, daß die
Kälte nachläßt. Der Rigaer Meer-vuſen iſt, was nur äußerſt ſelten geſchieht,
vollſtändig zugefroren. Jetzt ſteht nach dem
lettiſchen halbamtlichen Blatt „Rits“ zu er
warten, daß auch die Oſtſee zufriert,
ſo daß ein Schlittenverkehr zwiſchen der
ſchwediſchen Küſte und der Küſte Lettlands
über die Oſtſee theoretiſch möglich wäre.
Eine derartige Erſcheinung iſt nur vor an
nähernd ſechshundert Jahren einmal beob
achtet worden.

Durch eine ſchwere Eisbarre von 50 bis
60 Kilometer Breite, die ſich längs der gan
zen kurländiſchen Weſtküſte hinzieht, iſt auch
der ſonſt eisfreie Hafen Libau blockiert.

Die bereits ſeit Weihnachten andauernde
Kältewelle hat in Norwegen eine neuer-
liche Verſchärfung erfahren, ſo daß in den
lehten 24 Stunden in Oslo mit Minus
32 Grad die kälteſte Temperatur ſeit 65 Jah
ren gemeſſen wurde. Jn Nordnorwegen
erreichte die Kälte an einigen Plätzen über
40 Grad. Der ſtarke Froſt hat die bereits
beſtehenden Schwierigkeiten in der Kohlen

verſorgung des Landes noch erheblich ver
ſtärkt, ſo daß die norwegiſche Regierung ſich
jetzt veranlaßt ſah, neue Maßnahmen zu
treffen. Neben weiteren Schulſchließungen
und Betriebseinſchränkungen infolge Kohlen
mangels wurde jetzt mit ſofortiger Wirkung
angeordnet, daß künftig innerhalb von drei
Wochen nur an zwei Tagen warmes
Waſſer gegeben werden darf. Die
Zimmertemperatur darf allgemein
18 Grad nicht überſteigen. Auch für Büro-
räume gilt das. Jn Lokalen dürfen
nur 15 Wärmegrade herrſchen.

Das däniſche Kabinett hielt am Mitt
woch Miniſterberatungen ab, die derKohlenkriſe galten. Die Brennſtoff-
lage wird von der Kopenhagener Preſſe
mit dem Ausdruck „verzweifelt“ ge
kennzeichnet. Bei einer einzigen
Firma liegen 8000 Beſtellungen,
für die keine Deckung vorhanden iſt. Die
däniſche Regierung hat in der Nacht zum
Dienstag 20 v. H. aller Kohlen und ſonſti
gen Brennſtoffläger bei Jmporteuren und
Gaswerken beſchlagnahmt. Allgemein
darf Kohle und Koks an Private für nicht
länger als eine Woche, an Fabriken nur
noch für 14 Tage ausgeliefert werden.

Hingerichteten wird von dem größten Teil
der iriſchen Bevölkerung geteilt. Ueberall
wurde am Dienstagabend in ganz Jrland
die Drohung laut, daß, wenn das Todes
urteil wirklich vollſtreckt werde, England
für die Folgen verantwortlichſei. Noch in ſpäter Abendſtunde haben in
Dublin Tauſende vor dem Büro des bri-
tiſchen Vertreters Sir John Maffy gegen
Vollſtreckung des Urteils proteſtiert. Jn
letzter Stunde ſind aus ganz JrlandGnadengeſuche an die britiſchen Behörden
abgegangen. So hat z. B. der frühere
JRA-Füuührer Tom Barry den britiſchen
Innenminiſter erſucht, die Urteilsvoll
ſtreckung auf vier Tage auszuſetzen, damit
ihm, Barry, die Gelegenheit geboten werde
ſelbſt nach London zu kommen, um dor
überzeugend zu beweiſen, daß die beiden
3 Tode verurteilten Jren unſchuldig
eien. In allen in Jrland gegen die Voll

ſtreckung der Todesurteile geäußerten Pro
teſten iſt mit Nachdruck darauf hingewieſen
worden, daß eine Hinrithtung der beiden
Jren einen denkbar ungünſtigen Einfluß
auf die Beziehungen zwiſchen England und
Irland haben werde. Auch in Kreiſen, die
bisher nie Sympathie für die JRA an den
Tag gelegt haben, neigt man dazu, in
Barres und Richarös iriſche Nationalhelden
und Märtyrer im Kampf um die Freiheit
Jrlands zu erblicken.

Alktenkak gegen Deutſchen

in Lauſanne: ein Toker
Drahtmeldung unseres Vertreters)

0. sch. Bern, 7. Februar. Am Mittwoch
gab der in Lauſanne wohnende Schneider
meiſter Zſchuſchnigg, der deutſcher Staats
angehöriger iſt, ein ihm zugeſandtes ver
dächtiges Paket bei einem Polizeipoſten ab
mit der Bitte, deſſen Inhalt zu prüfen.
Zſchuſchnigg hatte in der letzten eit
wiederholt anonyme Drohbriefe erhalten.
Das Paket wurde von dem Polizeipoſten
ſofort in das techniſche Laboratorium der
Waadtländiſchen Kantonspolizei gebracht.

Als man das Paket, das einen Holzkaſten
enthielt, öffnete, ereignete ſich eine ge
waltige Exploſton, durch die ein
Lauſanner Polizeibeamter auf der Stelle
getötet wurde. Zwei andere Polizei
beamte und Zſchuſchnigg, die bei der Oeff-
nung des Paketes zugegen waren, wurden
ſchwer verletzt. Ueber die Gründe des
Attentats konnte man bis jetzt nichts Nähe
res erfahren, zumal Zſchuſchnigg
ſahwer verlesßt iſt.

7000-t-Dampfer vernichkek

Amſterdam, 7. Februar. Das britiſche
Tankſchiff „Britiſh Couneillor
(7048 BRT.) lief am Sonntag, wie erſt
jetzt aus London berichtet wird, in der
Nordſee auf eine Mine auf. Die 47köpfige
Beſatzung iſt in einem Hafen der britiſchen

t t o worden. aer eſtniſche rachtdampfer „An u
(1421 BRT.) ſtieß in der Nacht zum Mitt-
woch an der engliſchen Oſtküſte auf eine
Mine. Von der aus 19 Perſonen beſtehen-
den Beſatzung fanden drei den Tod. Drei
weitere, darunter der Kapitän und ſeine
Frau, werden vermißt. Unter den Ueber
lebenden befinden ſich zwei Frauen. Wie
die Londoner Korreſpondenten derAmſterdamer Blätter melden, iſt am ver
gangenen Sonntag das 400 BRT. große
holländiſche Schiff „Flores“ in der Nähe
der engliſchen Oſtküſte „auf eine Sandbank
gelaufen“. Das Schiff hatte eine Ladung
Alteiſen an Bord und befand ſich auf der
Fahrt von Rotterdam nach dem Hafen
Swanſea in SüdWales. Ein Beſatzungs
mitglied iſt nach dieſen Berichten dabei
ums Leben gekommen, als es verſuchte, ein
Rettungsboot der „Flores“ bei ſtürmiſcher
See auf das Waſſer niedergehen zu laſſen.

Forſtſchußkommando aufgeſtellt
Berlin, 7. Febr. Der Reichsforſtmeiſter

hat für beſondere forſttechniſche Arbeiten
und Zwecke des Forſtſchutzes ein Forſt
ſchutzkommand'o gebildet, das ſich je
nach Dienſtſtellung aus Forſtbeamten und
Waldarbeitern rekrutiert. Der erſte Einſatz
dieſes Forſtſchutzkommandos wird in den
beſetzten Oſtgebieten ſtattfinden, wo es
gilt, die Bevölkerung mit einer normalen
Waldarbeit und einem geordneten Forſt
ſchutz bekanntzumachen. Mit der Waldarbeit
vertraute Perſonen können ſich beim nächſten

Staatlichen Forſtamt.

Der Bericht des OKW.
Keine beſonderen Ereigniſſe

Berlin, 7. Febr. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Keine beſonderen Ereigniſſe.
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Für die erwieſene Aufmerkſamkeit zu
unſerer Vermählung danken wir herzlich.

Hermann Heinrich und Frau
Lucie geb. Rettig
Erdeborn

Famillen Anzeigen gehören in dies

Unerwartet entſchlief heute ſanft nach kurzer
Krankheit meine liebe, gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, Schwägerin und Tante, Frau

Meta Billaret
geb. Jache

im geſegneten 83. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer

Walter Villaret
53 Villaret geb. Dockhorn

ans Walter Villaret
Leipzig O. 29, 6. Februar 1940.
z. Z. Halle (Saale), Canſteinſtr. Nr. 13 I.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Sonnabend, dem 10. Februar, 12 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes Halle
(Saale), ſtatt. Auf Wunſch unſerer lieben Ent

ſchlafenen bitten
zuſehen.

wir von Kranzſpenden ab

„Selig ſind die Toten, die in dem Herrn
Offenbg. Joh. 13—14.ſterben.“

Dem allmächtigen Gott hat es gefallen, meinen
lieben Mann, meinen treuſorgenden Vater, den
Kriminaloberſekretär

Bruno Wenzel
am Mittwoch, dem 7. Februar 1940, im Alter
von 56 Jahren zu ſich zu rufen in die Ewigkeit

Jn tiefer Trauer
Margarete Wenzel geb. Grimm
Herbert Wenzel, Stud. Aſſeſſor

Halle (S.), den 7. Februar 1940
Brandenburger Straße 6

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 10. Februar
1940, 10 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfried

Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtandhofes ſtatt.
zu nehmen.

Für die erwieſene Anteilnahme beim Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen, des Telegr.
Aſſiſt. i. R.

Richard Scheiöner
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlich

Geſtern früh 7 Uhr verſchied ſanft nach kurzer,
ſchwerer Krankheit unſer lieber Vater, Groß
bater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Adolf Heyer
früher Körnerſtr. 35

im 73. Lebensjahre.
Er konnte den plötzlichen Tod unſerer guten
Mutter nicht überwinden und folgte ihr nach
ſechs Wochen in die Ewigkeit nach.

Jn tiefer Trauer
Margarete Malik geb. Heyer
Marta Müller geb. Heyer

ranz Malik, Kurt Müller
alter Malik, z. 3. im Felde

ſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Elsbeth Scheidner

Halle (S.), den 8. Februar 1940.

Eva Müller
82 den 8. Februar 1940.

chönitzſtr. 10 II.
Beerdigung am Sonnabend,
Kapelle, Gertraudenfriedhof.
nimmt die Beerdigungsanſtalt
Steinweg 3, entgegen.

14 Uhr, große
Kranzſpenden

Karl Schelhas,

ch kaufe
altes Silber,

Vorkriegssilber-

Münzen, altes
Gold, 2zerbroch.
Schmuck, Zahn-
gold, Double

Juwelier TIite!
Holle, Schmeerstr. 12

A. u. C. 328 10

P eroeur,
8

Stellen Angebote
Große Lebensverſicherungs Geſellſchaft hat die

Inkasso Vertretung
tür Halle-tte zu vergeben.
Sicherheit erforderlich. Herren (evtl. auch Damen) welche
gewillt ſind den vorhandenen Beſtand zu pflegen und aus
zubauen, wollen ſich melden. Unterſtützung bei der Neu
werbung durch Berufsorgane.
unter C 369 durch Anzeigen- Vermittlung Dankhoſf,
Halle (Saale), Schwetſchkeſtraße 1.

Schriftliche Angebote erb.
C

Bewerbungen mit

Grohe UOlrichstrahe 57.

C

4 aStenotvpistin
für sofort oder später gesucht. Die Stellung
ist angenehm und gut bezahlt, Verlangt
werden 160 Silben Kurzsehrlft und flottes
Maschinenschreiben, Entsprschende Be-
werbungen mit Zeugnsabschrlften und Licht-
blid erbſttet der

Gute Fahrverbindungen von Hafle u. Merseburg

Füng. Bote

der auch Radfahren kann,
für sofort gesucht. Zu
melden bei der Mitteldeut-
schen National Zeitung
Waisenhausring 1b

Jüngeres
Hausmädchen
z. 15. Februar ge
ſucht. Frau Erika

Lautenſchläger,
Barnſtädt, Kreis
Sueriurt

Solide,
ſaubere Haus

angeſtellte
(nicht unt. 18 J.)
kinderlieb, geſucht.
Vorzuſtellen mit
Zeugniſſ. Naum
burg a. S., Poſt
ring 11.

r für ausſichtsreiche Dauerſtel ung zum ſelbſtändig ehrHaus e il in für Laſtkraftwag. üntritt ſofort oder ſpäter geſucht. ch d auberg ne e e Hedwig Erdmann, Ege Gr. Klausſtr. f. Geſchäftshaus

für gepflegten Haushalt (5 Zim.) geſ. Baugeſchäft ler erteee
in angenehme Dauerſtellung zum H. Pfeiffer, Halle, rüchti b hrlich s W1. März geſucht. Ztrlhzg., Warm Üleſtraße 3. r ſt ariewaſſerverſorg., Wäſche aus dem Mädchen ben eHauſe. Bewerbungen erbeten an Frau oder um arg e Wörthſtraß
Frau M. Junke Mädchen Otto Könter, Artern Schmiede
ZeipsigeConnewitz, Selneckerſtr s tir Abwaſch und Grabenstr. 15 Fernruf 375 lehrling

leſe Reinigungsarbeit ſtellt Oſtern einin Monatsſtellg. Koſt u Logis inGeſchirrführer SchmiedeAelt. Alleinmädchen Buſen 5 n Gehofen
d. it S iſſen, üfett“, HalleS., z ei, Artern.Porter tagen halt Natiplax zw. Wärz geſucht. Gute geräumige et Artern
n e et Hauemäochen] Zureeetwengeg gen Lers, Aeltere Stütze
Koc S idenn n n r Poſt Könnern (Saale) Land. oder
d Saſ ingearveit. f. irtſchaftel e Auf Wunſch c e Hausmädchenz. Hauſe ſchlafen. Vorgängerin geſucht. Frau d mit Kochkenntniſa d re da. Vorſtell. 9—12, Hedwig Weber, Für Versandabtfellung un ſen e 3- Perſonen
Fiſcher, Mühlweg 49 p. Tel. 212 07. a ge über Lagerverwalfung suchen wir e wen he

Wäſche außergelernte Haus, Hilfe vor
7 handen. DirektVictor, Leipzig 83,

Kaiſer Wilhelm
Straße 77.

Caesar Loretz i nſeh
Halle [S.) Merseburger Str. 113 inderlieb, ſanver

und zuverläſſig,

t zum 1. März fürLehrling Bäcker a n.gert an Httoſ lehrling ſah htt5 alle
Toepel, Dachdecker wird Oſtern 1940 Dr. Berger, Halle,
meiſter, Könnern. eingeſtellt. Blumenthalſtr. 2,

Bäckerei u. Kon hochparterre.Geſunde, ditorei Wilhelm Pflichtſahr
kinderliebe Straube, Eisdorfn e mädchenHausgehi In Kranken 16 bis dere
1. März evtl. zum 1. März od.Hat geſuche graußf wärter ſprir geſucht.

Jlſe Kürſch
Wolfen, Kr. Bit
terfeld, Bismargk
ſtraße 42a.

ner, zum 1. März ge
ſucht. Privatklinik
Dr. Voeckler, Halle
(S.),Prinzenſtr. 11

Edmund Fuchs,
Fleiſchermeiſter,

HalleS., Beeſener
Straße 6.

Zuverläſſigen
Geſchirrführer

Büro- Hilfe
fär einfache Büroerbeiten zum ſ. März

oder spätfer von Maschinenfabrik gesucht.
Zeugnis abschriften,

Lebenslauf und Gehalfsforderungen unter

S 1343 an die MANZ, Halle (Saale),

z. I. März 1940
für junge Pferde,
mit Kenntnis aller
landw. Arbeiten
u. Maſchinen, ge
ſucht. Führen eines
Treckers kann er
lernt werden. H.
Herrmann, Siers
leben, Mansf.
Geb. -Kreis.

Kochlernende
et im ſcheicht um ſchlicht,
geſucht. Goldenes
Herz, HalleS.,
Fernruf 264 02.
Größ. Mädel
ab 1. 8. Nähe
Friedrichplatz auf
3 Wochen nachm.
2 Std. f. leichte
Hausarbeit ge
ſucht. Angeb. unt.
Gr. U. 8322 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Zuverläſſige
Aufwartung
ſofort geſucht, täg
lich 3 Stunden.
HalleS., Mar-
tinsberg 16, II.
Aufwartung
für einige Vor
mittage geſucht.
HalleS., Ludwig
WuchererStr. 31, I
Hausburſche
geſucht. Hotel
Hohenzollernhof,
Halle, Hindenburg
ſtraße 65.

immer

geſucht.
Hohenzollernhof,
HalleS., Hinden
burgſtraße 65.

Verkäuferin
tüchtige flotte,
ſelbſtandig, ſofort
od. 15. 2. geſucht.

Carl Weber,
Fleiſchermeiſter
HalleS.,Schmeer
ſtraße 6.

Bauarbeiter
Erfahrung im
Gerüſtbau geſucht.
Fechtel, HalleS.,
Goetheſtr. 1.

Aufwartung
zweimal wöchent
lich geſucht. Vor
zuſtellen Freitag
zwiſchen 4 bis
5 Uhr. HalleS.,
Kaulenberg 5/6,
1. Etage rechts.
Kraftwagen

führer
ledig oder ver
heiratet, ſtellt ein

Paul Schmeil,
Zwintſchöng.

Sauberes,
nettes

Mädchen
nicht unter 18 J.,
zu ſofort in an
genehme Dauer
ſtellung geſucht.

RobertFranz
Ring 1a.

mädchen und
Hausmädchen

Hotel

gange

Herrn Paſtor

wie der

Jm

Halle, den 7.

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Heim

unſerer
ſchlafenen ſagen wir hiermit
herzlichen Dank.

ſeine troſtreichen
Dienſtſtelle

ReichsbahnBWW.
Aufmerkſamkeit.

der Hinterbliebenen
Robert Martin

lieben Ent
Vielen Dank
Möbius für

Worte, ſo
der

für ihre

Namen

Februar 1940.

Stadt und
Autoruf 322 89

Hamann, Halle (S.), Königstraße 71
Fern fahrten

Das Blatt der Familie

ges. gesch.

Qu

De
sei

Das
seit 1848

G.

alität ist heute
entscheiden d

shalb: hre Wahl
Assmann- Original

ASSMANN
Haus der Herrenmoden

(Qualſtäts

Möbel ktage

Das ideale

Verdunklungs-Rollo
in Breite Vverstellbarl
Vielseitige Verwendungsmöglich-
keifen auch für Treppenhaus-
verdunklung gut bewshet

praktisch preiswert
kein Schnepprollo

Wieder eſn getroffen
kaufen Sie bliig bel

familienhaus mit
2 größeren Kin-
dern zum 1. 3.,
auch früher, ge
ſucht. Vorzuſtellen
bei Gaier, Halle(S.), Stolzeſtr. 5,
Nähe Landrain.

Kräftiger
Hausburſche

a ſofort geſucht.
Edmund Fuchs,

leiſchermeiſter,
HalleS., Beeſener
Straße 6.
Hausmädchen
für älteres, allein
ſtehendes Ehe
paar geſucht.
Dipl.-Jng. Räuber
Wolfen, Kr. Bitter
feld, GrafSpee
Straße 2b.

Tüchtigen
Geſellen

und einen jungen
Geſchirrführer

ſtellt ſofort ein
Paul Lüttich,
Roßſchlächerei,

Hettſtedt. Ruf 377
Aufwartung

für 2 bis 3 Vor
mittage in der
Woche geſucht.
Drogerie Frei
imfelder Str. 19.
Verheirateter

Geſpann
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, zum 1. 4.
geſucht. Bauer
Artur Tarlatt,

Brachwitz ü. Halle

Aufwartung
zwei halbe Tage
wöchentl. geſucht.

Merſeburger
Str. 3, hochpart.

Verheirateter
Geſchirr

und Treckerführer,
38 Jahre, deſſen
Frau ſtändig mit
arbeitet, ſucht z.
1 oder 15. 3. 40Dauerſtellung. Zu
ſchriften unter
De 10478 an die
MNZ, Delitzſch.

Kraftfahrer
Führerſchein Kl.
IV, in Waäſcherei
als Wäſcher be
ſchäftigt, ſucht
Stelle als Fahrer
od. Wäſcher. Ang.
u. Gr. U. 15755
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Junger Mann
ſucht Stellung,
leich welch. Art.

Angebote unter
Gr. U. 15757 an
die MNZ, Halle,

Suche
5t/2 Zimmer Woh
nung oder Ein
familienhaus ab
1. April. Ang. u.
Gr. U. 15759 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

tägig arbelfef.

Angebofe erbefen unſer H 1138 an
die MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57

Rennert Paul LangeObere rLeipziger Straße 73 el h
Allein Gebrauchtermädchen Kinderwagentüchtig und zuver Sauberes, einfach möbliertes geſucht. Angebote

läſſig, für Ein unter T 1344 anZimmer d nieKinder-

von Werkfstigem gesucht, der genz- o
gebe ab Gr. 24 u.
25. Ruf 327 51.

Mitteljährig.

Geſchloſſene

Lagerräume
möglichſt mit Gleisanſchluß

zu mieken geſucht.

Caeſar Lore
Halle (S.), Merſeburg. Str. 118

Fuchswallach
mit Bläſſe, LangPerſonen

wagen an ß ſt„70 groß, fürAnhänger ittleres Gewicht
ebraucht, für alle komplett geritten,
wecke, verkauft. gutes Spring

Halle, Torſtr. 61,pferd, ſcheufrei,
verkauft Krüger,
Gend.Mſtr., Hel
drungen. Ruf 319.
Raſſetauben

Weinflaschen verkauft, kauft,
kauft tauſcht, 4 Hühner

Hoppse. Halle (S.) zu verkauf. Halle,
Schwetsckkeetr. 14 Mansfelder. Str.

Lage.

Wehrmachtsangehöriger
ſucht für ſofort oder ſpäter eine ſchöne
2 bis 5Fimnmerwohnung
möglichſt mit Zubehör. Gleich welche

Angebote unter U 1345 an die
MN8Z, Falle, Große Ulrichſtraße 57.

Ruf 24187 59, zweiter Hof.

Pferde
zum Schlachten
kauft ſtets.

Bei Notſchlachtungen ſchnellſte

Junges
Ehepaar

ſucht zum 15. 2.
zwei leere oder
möblierte Zim
mer. Angeb. mit
Preis unt. Gr. U.
15761 a. d. MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

verloren

Verloren
Armband, Silber,
am 4. 2. „Reichs
hof“, Advokaten
weg, Mühlweg,
Wettiner Straße.

abzugeben bei
Herta Schneider,
HalleS., Blumen
ſtraße 3, b. Hirte.

KRutomarht

Dreirad
Lieferwagen

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 15756 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

verſchiedenes

Schwarzer
Spitz

zugelaufen. Ab
zuholen bei

Lummitſch, Brach
ſtädt (Wurp.).

Gr. Ulrichſtr. 57.

mietgeſüche n
Sfabparred

Angeb., kostenlos
Parketfwerkerei

Gustav hönemann

Halle (Saale)
Dessauer Str. 5

Ruf 23631

Gegen Belohnung

Erledigung.
Paul Lüttich. Ropſchlächterel

Hekkſtedt, Südharz, Ruf 377
verßäufe

Achtung Ge
sundheitskehr- Späne

geeignet für Laden-
geschäfte

Tauſch-beſüche

Dre Dimmer, Küche

monatlich RM. 53. 50
Nähe Hauptpost, gegen 2-3 Zimmer,
Küche. Nähe Reileck, zu tauschen
gesucht. Angebote unter R 1342

R. Mannheim, Vertreter

Halle, Schulstrabe 2.

legt de Nu
an die MNZ, Gr. Ulrichstraße 57

Bekanntmachung
Betr. Rattenbekämpſung

Meine Bekanntmachung vom 25. Januar 1940 ändere ich
dahingehend ab, daß für die Rattenbekämpfung ſämtliche
von der Preußiſchen Landesanſtalt für Waſſer, Boden
und Lufthygiene in BerlinDahlem geprüften und als ge
eignet befundenen Rattenvertilgungsmittel verwendet wer
den dürfen.

Halle, den 6. Februar 1940.

x

Der Oberbürgermeiſter
als Ortspolizeibehörde.

Bekanntmachung
Betr. Bekämpfung der Rachitis

Jm Rahmen der allgemeinen Rachitisbekämpfung wird
auch in Halle Vigantolöl durch das Geſundheitsamt aus
gegeben. Die Abgabe erfolgt koſtenlos. Die Koſten des
Vigantolöls trägt bei Mitgliedern der reichsgeſetzlichen
Krankenkaſſen und der Erſatzkaſſen der Krankenverſicherung
die Landesverſicherungsanſtait. Für Kinder von Eltern,
die einer privaten Krankenkaſſe angehören oder nicht ver
ſichert ſind, übernimmt die NSV. die Koſten. Vor der
Vigantolölausgabe wird jedes Kind kurz ärztlich unter
ſucht, damit die Mutter genag über Menge und Art der
Verabfolgung unterrichtet werden kann.

Die Ausgabe des Vigantolöls erfolgt:
Sonnabend, 10. 2., 9--10 Uhr
Sonnabend, 24. 2., 9—-10 Uhr Mütterberatungsſtelle,
Sonnabend, 9. 3., 9--10 Uhr Gr. Berlin 11.Sonnabend, 30. 3., 9-10 Uhr
und außerdem in allen Mütterberatungsſtunden des Ge
h amtes, die jede Woche wie folgt abgehalten
werden

Montag, 14—15.80 Uhr, Gr. Berlin 11;
Dienstag, 9--10 Uhr, Eythſtraße 32;
Dienstag, 14--15.30 Uhr, Bartholomäusberg 4;
Mittwoch, 8.30—10 Uhr, Gr. Berlin 11;
Donnerstag, 14—15.30 Uhr, OttoKüfnerStraße 247
Donnerstag, 14—15.30 Uhr, OttoKüfnerStraße;

reitag, 8.30--10 Uhr, Lauchſtädter Straße 28;
Freitag, 14—-15.30 Uhr, Gr. Berlin 11;
Sonnabend, 8—-9.30 Uhr, Kinderklinik.
Halle, den 7. Febr. 1940. Geſundheitsamt der Stadt Halle,
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Turnen Sport Spiel
Kunſtkurner kämpfen um Meiſterehren

Gerätemeiſterſchaſten des Sporibereichs Milte in Halle in der Roßplatzturnhalle

Ein ſeltener Genuß ſteht am kommenden Sonn
tag der ſportfreudigen Bevölkerung Halles bevor.
Die beſten Geräteturner und Turnerinnen des
Sportbereichs Mitte, der anerkannt einer der
ſtärkſten Bereiche Deutſchlands auf dem Gebiete des
Kunſtturnens iſt, geben ſich in der Roßplatzturnhalle
ein Stelldichein, um hier wiederum die Meiſter und
Beſten zu ermitteln, die dann unſeren Sportbereich
n den Großdeutſchen Meiſterſchaften vertreten
ollen.Schon am zeitigen Vormittag wird ſo die Roß

platzturnhalle ein lebendiges Treiben erfüllen,
werden doch hier ſchon die Pflichtübungen für den
Zehnkampf der Männer und Achtkampf der Frauen
geturnt und ebenfälls ſämtliche Uebungen des
gymnaſtiſchen Siebenkampfes für Frauen. Am
Nachmittag turnen dann die zehn Beſten der
Männer und Frauen ihre Kürübungen, während
die übrigen ihre Kürübungen auch am Vormittag
erledigen

Natürlich intereſſiert es, wer alles dieſe Meiſter
anwärter ſind, wenn wir einmal alle dieſe teil
nehmenden Turner und Turnerinnen ſo bezeichnen
wollen. Stellen wir alſo zuerſt die Turner vor
und es wird uns wohl niemand verübeln, wenn
wir mit den Deutſchen Meiſtern aus Leunag be
ginnen, nämlich mit Krötzſch, Müller, Otto, Freier
und Trübenbach. Die Gauſtadt Halle iſt mit zwei

HTSVern vertreten, Böhm und Braſelmann.
Weiter werden noch folgende Turner ihr Können
beweiſen: Limburg (Ruhla), Baumbach (Zella
Mehlis), Rödel (GreizJrchwitz), Beyer, Tetzner,
Rothe, Franke, Trummer, Käſtner (Altenburg),
Winkler (Schmölln), Lemſer (Gotha), Steinmann
(Quedlinburg) und Schuchardt (Sundhauſen).

Den Achtkampf beſtreiten folgende Turnerinnen:
Breitner (HTSV Halle), Mädicke, Götze, Blei(Merſeburg), Hartmann, Grabe, Böhlke (Magde
burg), Roſemann (Mildenſee), Högel (Jena),
Herold (Torgau), Pecher (Gera) und Offhaus
(Gotha).

Jm ghymnaſtiſchen Siebenkampf ſehen wir dann
die Turnerinnen König (Merſeburg), Böttner,
Eynem (Erfurt), Scherenberg, Pretzſch (Jena) und
Koch (Gotha).

Boxwerbeveranſtaltung in Ammendorf

Die Boxabteilungen der beiden halliſchen Sport
vereine HFC Wacker und SV Halle 98 ſtehen ſich,
wie bereits gemeldet, am kommenden Freitag in
Ammendorf in einer Werbeveranſtaltung gegen
über. Es wurden die folgenden Paarungen ange
ſetzt: JugendFedergewicht: Dähne (Ammendorf)
gegen Otto (Ammendorf (beide Wacker). Jugend
Leichtgewicht: Kölber (Ammendorf, Wacker) gegen

enationalSeitung

Nr. 38

Senioren Bantamgewicht. Damm
(Wacker) gegen Kleine (98). Mittelgewicht: Schill
(Wacker) gegen Hoppe (98). Federgewicht: Kohl
mann (Wacker) gegen Moſeck (98). JugendLeicht
gewicht: Löbnitz (Wacker) gegen Denkewitz (98).
Senioren: Federgewicht: Steiner (Wacker) gegen
Püller (98). Mittelgewicht: Domagalla (Wacker)
gegen Lewandowski (98). Weltergewicht: Pabſt
(Wacker) gegen Georgius (98).

Banngruppen-Mannſchaftskampf
im Ringen

Am Sonntagvormittag findet in Halle in der
Schänke Alt Halle der Rückkampf im Mannſchafts
ringen zwiſchen der Banngruppe II Halle Merſeburg
und der Banngruppe IV. Sangerhauſen ſtatt. Be
kanntlich ſiegte vor 14 Tagen im Vorkampf die
Banngruppe II in Sangerhauſen 19:13 Punkten.
Der Mannſchaftskampf wird auch diesmal wieder
in doppelter Beſetzung durchgeführt, und zwar
ringen zunächſt die beiden erſten Mannſchaften
gegeneinänder und anſchließend die erſte Mannſchaft
gegen die zweite, ſo daß insgeſammt 32 Jugend
kämpfe durchgeführt werden. Die Kämpfe leitet der
bekannte halliſche Ringer Hedel.

Ringkampfturnier in Halle fällt aus. Das von
der halliſchen Schwerathletik- Vereinigung Germania
Felſenfeſt für Sonntag, den 11. Februar, in Ausſicht
genommene ſportbereichsoffene Feder- und Welter
gewichtsturnier im Ringen kommt nicht zur Durch
führung.

Bis zum 1. April muß die Boxmeiſterſchaft im
Halbſchwergewicht zwiſchen dem Titelverteidiger
Adolf Heuſer und ſeinem anerkannten Heraus-
forderer Jean Kreitz ausgetragen werden. Der
Kampf wird vorausſichtlich ſchon in der erſten Hälfte
des Monats März in Berlin veranſtaltet.

Treuter (98). Fußballſpiele am 11. Februar
Jm Sportgau Halle Merſeburg ſpielen:
TSV Leung HFC Wacker
SV 98 Halle SchwarzGelb Weißenfels
SV Boruſſia Halle Svgg. Zeitz
TugR Weißenfels VfL Merſeburg

Senutzen Sie den Vorverkauf zum

Berufsboxren
sSonntag, den ff. Februar, 17 Uhr

bei H. Krauss a. Merkt, Lindau u. Winterfeld a. Riebeckplets

Sportamtliche Bekanntmachungen
Am Sonntag, 11. Februar, finden in der
Roßplatz Turnhalle zu Halle die Kriegs
meiſterſchaften im Geräteturnen der Män
ner und Frauen 1939/40 im Sport
bereich VI Mitte ſtatt. Da für dieſe Ver
anſtaltung nur wenige Plätze zur Ver
fügung ſtehen, bitten wir alle, ſich recht
zeitig im Vorverkauf einen Platz zu

ſichern. Die Preiſe ſind: 1. Platz 2 RM., 2. Platz1,50 RM., 3. Platz 1 RM. einſchl. Sportgroſchen. Jm
Vorverkauf ſind Karten zu haben: in der Turnhalle am
Roßplatz, bei W. Pietſch, Herrenſtr. 21 (Tel. Nr. 289 49),
K. Danneberg, Berliner Str. 3a (Tel. Nr. 231 17). Der
Wettkampf ſelbſt beginnt vormittags 8 Uhr mit den
Pflichtübungen; am Nachmittag ab 14 Uhr zeigen dann
die zehn beſten Turner und Turnerinnen ihre Kür
übungen. i Rudolf Fiſcher,

Bezirksobmann für Männerturnen.

„Sportvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. V.
Unſere 1. Elf ſpielt am kommenden Sonntag auf unſerem
Platz, 15 Uhr, gegen Gröbers. Treffpunkt 14 Uhr,
Reilsburg.

u

Olga Lim burg

Spielleitung

W. 4.00, 6.00, 8.20

Am Rieneeh tat
Ab heute Donnerstag

Jennveug eder Sprühteutel und Kobold des deutschen Films
in einem neuen, ganz großen Lustspiel

Hans Söhnicer
Aprecht Schocnhats

e nete
Siegiried Breuer Karl Hannemänn

Musik: Peter Kreucder
Uebermütig, schlagfertig, von bezaubernder Leben-
digiceit, sprühendem Huinor und rührender Liebe
das alles ist Jenny Jugo in ihrer Rolle als
„Nanette“. Ihre volkstümliche Schauspielkunst ge-
gtaltet in Partnerschaft mit Hans Söhnker und
Albrecht Schoenhals ein amüsantes, von herz-

erfrischender Heiterkeit getragenes Lustspiel
in einem Wirbel köstlicher Szenen stfellt Jenny

jugo eine ganze Welt auf den Kopf.
Hierzu der herrliche Kulturtilm:

Mecklenburg, Land der Wälder und Seen
Die neueste Fox fönende Wochenschaul

Jugendliche nicht zugelassen!
S. 2.00, 4.00, 6.00, 820

derer rot

I Spannend wie ein Kriminal
ülm Komisch. wie ein
Schwank lustig ung heiter

wie ein Volksstück.
Nit

V. Kusserow, Hans

dise Fürstenberg

Ein tolier Film

Erich Ponto, Else von
Möllencderff, Ingeberg
h nichter, Günth. Lcers,

Augenelithe zugelassen

Helt Finkenzeller
Viktor de Kowa

Hilde von Stolz

Ein lustspielschlager
außergewöhnlichen Formafs

Jaygendliche weht zugelagsen!

V. A, 6. 8.20 S. 2, 4. 6, 8.20

in dem herrlichen Tobis-Film

ſcheiungoree

KWHW. Veranſtaltung
der SA.-Standarte 86 am Freltag, dem 9. Februar 1940

im groben Saal des „Stadtschätzenhauses“

A O SVERMAVFTI
Ssaalöffwung pänktlieh 19. 16 Uhr
Die Plätze mässen bis 20 Uhr eingenommen sein

Schlatzimmer
nußbaum imit., sehr preiswert

Dielengarnituren,
Rauchtische, Auszugtische

Blumenständer
zu verkaufen

Möbel-Muzyk
Möbelhandlung und eigene lischlerei

Böllberger Weg 4 u. 12
Zugelassen für alle Darlehnssch.

Keuer großer
Märchenerfolg!

Alle Kinder lachen und jubeln
über den lusfiqen Märchen-

tonfilm

Das Recht

Der geſtiefelte

annnees
Magda Schneider Victor Sſasl

Täglich 3.45 6.00 8. 30 Uhr
jugendliche nicht zugelassen.

Die hiuge swiegermutter

Ab morgen Freitag
lehverwelgere le gussage

Tschechowa sSchönhals

P Stadttheater Halle
Heute Donnerstag, 20 bis gegen 22 ühr

RVheinsberg
Schauſpiel von Friedrich Forſter

Freitag, 20 bis nach 2216 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!Sas Kongert
Luſtſpiel von Hermann Bahr

gut ehe

bis einschl. Montag

Her einzigartige
Spitzentum der Tobis

Kater
Seht Euch diesen lusfigen Kafer
an, wie er sich die Stiefel an-
zieht, wie er fanzt, singt und

spricht, wie ein Mensch.
De leſzien lusfigen

Märchen Nachmittage

Morgen Freitag
und Sonnabend
nachmittags 2 Uhr

Kincler 30, 40, 50 und 60 Pfg.
Erwechsene das Doppelte

Plätze sichern zur

Vorverkauf Theaterkasse

o e un er n re
Heute letzte Gelegenhelt 6 u. 8. 30 Uhr

Hans Aibers, Briglte Heim in

z GeleeMenschen die In Gefahr freu
zusammenstehen]

Ein Meisterwerk der deutschen
Flimtechnik.

Der Andrang ist gewaltig

Jugend ab 14 Jahren haben Zutritt J
Ab Freitag:
Heinz Rühmenn in

Paradies d. Junggesellen

S

Der heksmoſer des To6-Uhr-Vorsfellung

spielkunst ein Meisterwerk des
deufschen Filmschaffens ein unver-

Freitag und Sonnabend
10-12 Uhr vorm.

gehliches Erlebnis für jeden

M
DreVeranstalt. Jugendfilm Leipzig

Glühpunsch

Gonderabende
Donnerstag, Freitag, Sonnatend und Sonntag in

Gchröters Wernſteeven
BITTERFELD, Hallesche Straße 5

Grog von Rum, Weinbrand, Arrek,

Eine Gipfelleisfung deufscher Schau-

Jugendliche zugelassen!

Donnersfeg, Freitag unch
Sonnabend 6 und 8.30 Uhr

Sonntag 3.30, 6 und 8.30 Uhr
Montag nur 8.30 Uhr

Aula der Universität
Sonntag, den 11. Februar 1940, 17 Uhr

Clavierabend

Werke von Bach, Scarlatti, Beetfhoven, Schumann, Chopin

Karten zu 3.-, 2.-, 1I,- RM, Studenten, Militär die Hälfte,
bei Hothan, Rammelt, Stock und Roter Turm

llseReltzenstein

Partel amtliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle- Stadt

den 9. Februar 1940, wieder wie üblich geöffnet.

Abteilung Arbeitsbetreuung finden wie folgt ſtatt:
Montag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
Dienstag und Freitag von 15 bis 17/2 Uhr.

e aft dut ch fre ude

„Die Dienſtſtunden des Gauamtes für Kriegsopfer und
der NS.Kriegsopferverſorgung Gau HalleMerſeburg, Halle
(Saale), Plaß der SA. 10 (Jdunahaus), ſind ab Freitag

Die Sprechſtunden in der Betreuungsabteilung und der

und Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Dienſtſtunden Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei
tag von 9.30 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch

e

V. Städt, Sinſoniekonzert
Das versfärkte Städtische Orchester

unter Leitung von
leneralmustberehtor Rlcharcl Krau

so listin- Staatsopernsängerin

LEA PIITTI
Staatsoper Wien (Sopran)

Gesänge von Händel, Mozart, R. Strauß
und Orchester Werke von ſJos. Haydn,

R. Schumann, P. Graener
Eintrittskarten zum Preise von 1,30 bis 4 RA.
in den Musikalienhandlungen Rammelt, Barfüßer-
ſtraße 12; Stock, Universitätsring 7, und an der
Kasse des Stadttheaters. Für Teilnehmer am Theater
ring „KdF.“ in der Geschäftsstelle, Barfüßerstr. 7.
Für Wehrmacht-Angehörige und Studenten ermäßigte

O Karten an der Abendkasse.

hard Tittel imSaal der Volksbildungsſtätte Dorotheen
ſtraße 1. Mit Lichtbildern. Unkoſtenbeitrag 20 Pfennig.

Muſikſchule. Anmeldungen für alle Jnſtrumente, Chor
ſingen, Muſiklehre werden jederzeit entgegengenommen.

Arbeitskreiſe. Jn nächſter Zeit beginnen die Arbeits
kreiſe für Plakatſchrift, Arbeiten in Pappe, Holz, Metall
und Freihandzeichnen. Intereſſenten können ſich noch bis
zum 12. Februar melden.

Sport
Morgen, Freitag:Fröhl. Gymnaſtik und Spiele für Frauen: 16 bis

Volksbildung te 17 Uhr, Gymnaſtikſaal, GneiſtRietz, Landwehrſtr. 8
(Gneiſt); 20 bis 21 Uhr, Moritzburg (Gleißberg).

„Kultur und Handwerk.“ Ueber dieſes Thema ſpricht
Fechten (Anfänger)? 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtr. 26

am Montag, dem 12. Februar, der Gauhandwerkswalter (Major a. D. Diercke).
und Vizepräſident der Handwerkskammer Pg. Franz Ger Schwimmen für Fortgeſchrittene: 20 bis 21 Uhr, Stadtbad.
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Februar 1940
die Gauſtadt Halle

MMN2Z 1. Beiblatt Nr. 38

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)
Was wird es wohl, ein Schneemann oder eine

Schneefrau?

Beförderungen im N.
Der ſtellv. Führer der Motorgruppe Leip

zig, NSKK.Oberführer Kurt Kieß ling,
wurde zum NSKK.Brigadeführer; der Füh
rer der Motorſtandarte 388, NSKK.Stan
dartenführer Emil Müller, Halle (S.),
zum NSKK.Oberführer; Hauptſturmführer
Fritz Seidler zum Staffelführer; Ober
ſturmführer Walter Na pp zum Hauptſturm
führer; Sturmführer Walter Hab ich zum
Oberſturmführer; Sturmführer Ernſt
Tüchelmann zum Oberſturmführer;
Obertruppführer Erich Hoffmann zum
Sturmführer befördert.

Wir gralulieren
Am 9. Februar begeht Lokomotivführer

t. R. Emil Lehmann, Volkmannſtr. 3, in
ſeltener körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit
ſeinen 80. Geburtstag. Er iſt Ehrenmitglied
der Marine-Kameradſchaft von 1892 Halle,
n einziger noch lebender Mitbegründer
er iſt.Heute feiert. Frau F. Nitſche, Delitz
ſcher Straße 11, ihren 74. Geburtstag

Beſchlennigung des Güterwagenumlaufs
Nachdem die Entladung von Güterwagen

an Sonn und Feiertagen geſetzlich geregelt
worden iſt, hat die Reichsbahndirektion
Halle für ihren Bezirk angebrdnet, daß die
Empfänger von Ladungen zu einem früheren
Zeitpunkt, als dies in der Eiſenbahnver
kehrsordnung vorgeſehen iſt, benachrichtigt
werden. Die Empfänger haben für die
r e der Benachrichtigung zu
orgen.

Urlaubsenkgelt für Einberuſene
Häufig haben zuin Wehrdienſt einberu

fene Gefolgſchaftsmitglieder noch Urlaubs
anſprüche. Jn einem Beſcheid an die
Deutſche Arbeitsfront ſtellt der Reichs
arbeitsminiſter feſt, daß Urlaubsanſprüche
aus dem Urlaubsjahr 1938 bzw. 1938/89 in
vollem Umfange in bar abzugelten ſind. Für
das Urlaubsjahr 1939 bzw. 1939/40 beſteht
zwar kein Rechtsanſpruch auf Zahlung eines
Urlaubsengeltes, jeövch wird als erwünſcht
bezeichnet, auch in dieſen Fällen eine Ur
Jaubsentſchädigung in bar auszuzahlen.

Kriegserleichterungen für das Wander
gewerbe

Die Wandergewerbeſteuer 1939 kann aus
Billigkeitsgründen ganz oder zum Teil er
ſtattet werden, wenn wegen unvorher-
geſehener Ereigniſſe der Gewerbebetrieb
nicht begonnen werden konnte oder ein
geſtellt werden mußte.

Bekämpfung der Rachitis
Jm Anzeigenteil unſerer heutigen Aus

gabe bringen wir eine Bekanntmachung des
Geſundheitsamtes der Stadt Halle, die Be
kämpfung der Rachitis betreffend, auf die wir
hinweiſen.
Kriegsmeiſterſchaften 1999/40 im Kegelſport

Jn der Kegelſportſtätte „Paradies“ iſt ſeit
Monaten der Kampf um die neuen Meiſter
ſchaften der halliſchen Kegler im Gange. Am
kommenden Sonntag laufen die Entſchei
dungskämpfe auf Bohle, Aſphalt und J-Bahn.

Beim Ueberholen hat geſtern 12.45 Uhr
in Ammendorf ein Laſtkraftwagen mit An
hänger einem Wagen der Merſeburger
Ueberlandbahn die linke vordere Richtungs
lampe abgeriſſen.

Arbeikerwohnungsban wird auch im Krieg gefördert
Mitteldeutſche Induſtrie ſtellte im Jahre 1938 für den Arbeiterwohnungsbau 12 Mill. RM. zur Verfügung

Von Parkei und Staat iſt ſtets betont
worden, daß eines der wichtigſten Probleme
der Wohnungsbau iſt, um den ſchaffenden
Menſchen eine geſunde und billige Heim
ſtätte zu ſchaffen. An dieſer Aufgabe hat
ſich auch die Arbeits gemeinſchaft
zur Förderung des Arbeiterwohnſtättenhaues in erfolgreicher
Weiſe beteiligt. So betrugen nach dem
Geſchäftsbericht im Jahre 1988 für den
Bezirk Mitteldeutſchland die geförderten
Wohnſtätten 3275. Davon entfallen auf
Mittelelbe 2175 und auf Thüringen

1100. Die Höhe der aufgewendeten
Mittel für Kleinſiedlungen, Eigenheime
und Mietwohnungen betrug 11 157662 RM.,
wozu noch über 600 000 RM. für mittelbare
Förderungen kommen, ſo daß die mittel-
deutſche Jnduſtrie insgeſammt 12 Mil
lionen Reichsmark zur Verfügung
ſtellte. Die Arbeitsgemeinſchaft ſteht mi
dieſer Summe an zweiter Stelle von17 Reichsbezirken und hat allein
16 v. H. der Geſamtaufwendungen der
Jnduſtriewerke im Reich aufgebracht. Wenn
der Krieg in die Entwicklung auch hemmend
eingegriffen hat, ſo gilt doch aller Beſtreben,
die Erſtellung von Arbeiterwohnungen auch
im Kriege fortzuſetzen. Vor allem ſollen
die Planungen fortgeführt und ſo weit
fertiggeſtellt werden, daß nach dem ſieg
reichen Ende des Krieges ſofort mit allen
Mitteln das ſozialiſtiſche Problem ſeine
Fortſetzung erfährt.

Die Sitzung des Arbeitsaus-

ſchuſſes, die geſtern im Sitzungsſaal der
Mitteldeutſchen Landesbank abgehalten
wurde, eröffnete Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Dr. Weidemann der das beſondere
Intereſſe der Stadt Halle an der Löſung
des Wohnungsproblems betonte und ver
ſicherte, daß von der Stadtverwaltung alles
mögliche inbezug auf Zurverfügungſtellung
von Baugelände getan werde.
An 2zwejter Stelſe im Reich

Der Geſchäftsführer der Arbeitsgemein
ſchaft Dr. Stoffel berichtete zunächſt, daß
im Berichtsjahr 1938 an Stelle der Werbung
für den Siedlungsgedanken die Bearbeitung
von Einzelfällen treten konnte. Der Wunſch
des Deutſchen Gemeindetages auf der letzten
Tagung in Halle, die Induſtrie noch ſtärker
als bisher zu beteiligen, iſt erfüllt worden,
wie andererſeits die Gemeinden durch Ab
gabe billigen Baugeländes, Gebühren-
erleichterungen, Straßenherſtellung uſw. bis
an die Grenze des Möglichen gegangen ſind.
Auch das Problem der Werkverlage-
rung und neubegründung in den Mittel
und Kleinſtädten erfuhr ſchon Teillöſungen.
Jn Gemeinſchaft mit der Deutſchen Arbeits
front wurde das Problem „Siedlungs-
wille und Stiedlungseignung“ ſo
weit gefördert, daß ſich eine feſte Gemein
ſchaft der Siedlungswilligen gebildet hat.
Das Problem „Lage der Arbeiter
wöhnſtätte zum Standort desWerkes“ hat die Arbeitsgemeinſchaft ver

Alle großen Planeten ſind ſichtbar
Der Skternenhimmel im Februar 1940

Jm Laufe des Monats erfolgt eine Zu
nahme der Tageslänge um 1 Stunde
47 Minuten; am 29. liegen zwiſchen
Sonnenauf und untergang bereits wieder
10 Stunden 47 Minuten. Die Sonne tritt

S

am 19. Februar in das Zeichen der Fiſche.
Der Mond iſt in Erdferne am 14., in Erd
nähe am 28. Februar; Neumond iſt am 8.,
Vollmond am 28. Februar.

Am Sternenhimmel des Februar
funkelt im Süden in mäßiger Erhebüng der
hellſte Fixſtern, den es für uns am Firma
ment gibt, der Sirius im Sternbild des
Großen Hundes. Höher hinauf und etwas

links davon leuchtet Prokyon im Kleinen
Hund. Noch höher hinauf, dem Scheitel-
punkt des Himmels zu, erkennt man das
Sechseck der Zwillinge, in denen Kaſtor und
Pollux vben zu ſehen ſind. Jm Südweſten,
am Meridian, erſcheint in ziemlicher Höhe
eines der ſchönſten Sternbilder, der Orion.
Weiter rechts und höher ſteht der rote
Aldebaran im Stier. Jn geringer Höhe über
dem Weſtpunkt erkennt man das Tierkreis
bild Widder; hoch darüber ſteht der Perſeus
mit dem veränderlichen Stern Algol. Der
ſehr helle, gelbe Stern nördlich vom Perſeus
iſt die Kapella im Fuhrmann. Jm Weſtnordweſten zieht ſich die Reihe der Andro
medaſterne aufwärts; zwiſchen der Andro
meda und dem Polarſtern im Kleinen
Bären fällt in mittlerer Höhe ein Stern
bild auf, das einem lateiniſchen W ähnelt:
die Kaſſiopeig. Bemerkenswert iſt noch das
hoch im Oſten ſichtbare Sternbild des
nen ſein Hauptſtern Regulus ſteht links
unten.

Von den Planeten iſt im Febrüar die
Venus ſichtbar, die als prächtiger Abend-
ſtern leuchtet. Dieſer zweite Planet des
Sonnenſyſtems, der ſich innerhalb der Erd
bahn um die Sonne bewegt, iſt fe nach der
Konjuunktion zwiſchen 40 Millionen und
260 Millionen Kilometer von der Erde ent
fernt. Der Durchmeſſer der Venus beträgt
12 400 Kilometer. Am 28. Februar kommt
ſie in Konjunktion mit Jupiter und zieht um
23 Uhr im Abſtand von 1 Grad nördlich an
ihm vorüber. Mars, Jupiter und Uranus
ſind ebenfalls am Abendhimmel des Februar
zu ſehen, ebenſo verlängert der Neptun die
Dauer ſeiner Sichtbarkeit.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt wurden zum Telegraphenwerk-

führer: Telwerkführer-Anwärter Krandt;
Wagenmeiſter: Wagenmeiſter Anwärter
Böhm Oberdrucker: Drucker Sareik;
Ladeſchaffner: Ladeſchaffner-Anwärter Mö-
bius und Winter; Rottenführer: Rotten
führer-Anwärter Herm. Berger; apl. Ver
meſſungs-Aſſiſtent: die Vermeſſungs-Aſpi
ranten Deubert, Friedo und Heger;
Reichsbahn-Betriebsaſſiſtent: die Reichs
bahnBetriebsaſſiſtenten-Anwärter San-
der, Sommer und Stierwald.

Arbeitgeber Unterſtützung

bei Einberufung ſteuerſrei
Die neuen Lohnſteuer-Richtlinien be

handeln die Unterſtützungen, die Arbeit-
geber ihren Arbeitnehmern während der
Einberufung zur Wehrmacht, zum Reichs
arbeitsdienſt vder anderen Dienſtleiſtungen
gewähren. Dieſe Unterſtützungen ſind aus

Billigkeitsgründen auch weiterhin ſteuerfret,.
wenn ſie neben einer Familienunterſtützung
oder Familienunterhalt gezahlt werden, in
keinem Fall höher ſind als 195 RM. monat
lich (45 RM. wöchentlich) und zuſammen mit
der Familienunterſtützung zuzüglich 24 RM.
für erſparte Verpflegung den bisherigen
Nettolvhn des Einberufenen nicht über
ſteigen. Jſt eine dieſer Vorausfetzungen
nicht erfüllt, ſo iſt die Arbeitgeberunter-
ſtützung in voller Höhe ſteuerpflichtig. Zu
anderen Dienſtleiſtungen gehbren auch
Ausbildungslehrgänge des NS.Flieger
korps und Einſatz der Techniſchen Nothilfe.

Ortsgruppe Roßplatz der NSDAP. iſt
bei der Veröffentlichung der Ergebniſſe des
Sonderopfers zum KWHW. überſehen wor
den. Es wurden in ihr bei 5564 Einwohnern
9642,17 RM. aufgebracht, mithin je Kopf der
Bevölkerung 1,73 RM.

Zur Rattenbekämpfung erläßt der Ober
bürgermeiſter im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe eine weitere Bekanntmachung.

anlaßt, einen Aſſiſtenten der Wirtſchafts
gruppe Bauinduſtrie zu beauftragen, mit
Unterſtützung des Seminars für Verkehrs
wiſſenſchaft an der MartinLutherUniver-
ſität Halle- Wittenberg eine wiſſenſchaftliche
Abhandlung zu verfaſſen, die kurz vor der
Vollendung ſteht. Die Schwierigkeiten
auf dem Gebiete des Bauſtoff-, Arbeits und
Kapitaleinſatzes wirkten ſich auch auf den
ſozialen Wohnungsbau aus. Trotzdem hat
die Arbeitsgemeinſchaft ihre Aufgaben er
füllt, wie die oben bereits wiedergegebenen
Zahlen beweiſen. Die Bauleiſtung hat
allerdings im Bezirk Mittelelbe einen
gewiſſen Rückgang erfahren. Wurden 1937
insgeſamt 2303 Wohnſtätten gefördert, ſo
waren es 1938 nur 2175, während gleich
zeitig die aufgewandten Mittel um faſt
212 Mill. RM, ſtiegen. Die Urſachen lagen
hier an dem Mangel an Arbeitskräften und
Bauſtoffen ſowie der Erhöhung der Her
ſtellungskoſten. Umgekehrt lagen die Ver
hältniſſe in Thüringen, wo mit um
800 000 RM. geringerer Förderung gegen
über 1937 ſogar 1100 ſtatt 772 Wohnungs-
ſtätten gefördert werden konnten.
Mehr Mietwohnungen als Kleinsiecl lungen

Was die Wohnungsform anlangt,
ſo gingen im Bezirk Mittelelbe die Klein
ſiedlungen von 946 auf 695 im Jahre 1938 zu
rück, wohingegen die Mietwohnungen
von 1004 auf 1185 ſtiegen. Die früher ge
wünſchte Steigerung des Anteils der Miet
wohnungen iſt alſo eingetreten.

1938 ſind rund 220 000 begonnene Wohn
einheiten in 1939 übernommen und im erſten
Halbjahr 1939 über 120 000 Wohnungen neu
begonnen worden. Von dieſen waren bis
Mitte des Jahres über 100 000 Wohnungen
fertiggeſtellt. Wenn es nun zunächſt galt,
die unvollendeten Bauten fertigzuſtellen,
ſo gilt auch weiter unſer Gedanke der
Wohnungsverſorgung unſere Förderung
angedeihen zu laſſen.

Direktor Lauffer von der Mittel
deutſchen Heimſtätte Magdeburg gab ein
Bild der derzeitigen Lage der Bautätigkeit.

luftschutt- ne See t äö
Sie werde charakteriſtert durch die Ueber
hänge von einem Jahr zum andern. Sie
betragen jetzt etwa 6200 Wohnungen.
Dringlich ſei, dieſe Bauten durch Freigabe
von Material und Arbeitskräften fertigzu
ſtellen. Des weiteren betonte der Reöner
die Notwendigkeit der Planung neuer
Wohnungen die die Unterſtützung der Bau
polizeibehörden finden ſollte.
Wohnungsbou mub fottgeföhrt werden

Miniſterialrat Tſchucke gab einen
Ueberblick über die Kontingentierungsmaß-
nahmen von Material und Arbeitskräften
und hob hervor, daß trotz des Krieges die
Wohnungserſtellung nicht zum Erliegen
kommen dürfe.

Präſident Dr. Kühne vom Landes
arbeitsamt Mitteldeutſchland bezeichnete den
weiteren Wohnungsbau als wichtigſtes
Bauvorhaben nächſt den Kriegsaufgaben.

Nach einer Darſtellung der Arbeiter
wohn verhältniſſe im Gau Magdeburg An
halt und einem Lichtbildervortrag von
Dipl.“-Jng. Engelhardt, dem Planer
des Heimſtättenamts im Gau Halle- Merſe
burg, der eine Lanze für den Volks
wohnungsbau auch bei Maſſen
unterbringung brach, konnte Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann die
Tagung beenden. Er faßte als Ergebnis
zuſammen, trotz beſtehender Schwierigkeiten,
die Hände nicht in den Schoß zu legen, ſon
dern den Arbeiterwohnungsbau weiter zu
In art und zu fördern.
alles!

Bereit ſein iſt
E.

Verdunfelung
Von Donnerstag 16.57
Uhr bis Freitag 7.30
Uhr. Mondaufgang
Freitag 7.96 Uhr
Monduntergang Frei-
tag 17.31 Uhr.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendireltion Magdeburg

vom 7. Februar

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3,064 Wittenberg 3.844
Trotha 1,83 Roßlau 268 9Bernburg 1.74 Akten 3,44Calbe OP 1.544 4 Barby 4.44Calbe UP 3,984 16 Magdeburg 3,01Grizehne 3.67 I Tangermünde 4.76
Düben (M.) I. s44- Wittenberge 431 3Elbe Lenzen 4,25Leitmeritz 3,144 13 Dömitz 3.54 2
Auſſig 1.95 3 Darchau 4,79Dresden 3,56 3 Boizenburg 3.874
Torgau 4,044 A. l Hohnſtorf 3.984 2
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Eine Soldakenfran überfallen
Fünfzehn Jahre Zuchthaus

Magdeburg. Vor dem in Magdeburg
kagenden Sondergericht Halle hatte
ſich der 33 Jahre alte Robert Molden-
hauer zu verantworten. Am 2. Dezember
hatte er nach einer ausgedehnten Kneiperei
an der Wohnungstür einer jungen Frau
angeklopft, deren Mann, wie er wußte, ſeit
Kriegsbeginn im Felde ſteht. Als die junge
Frau fragte, wer da ſei, meldete er ſich mit
dem Vornamen des Mannes der Frau. Die
Frau öffnete darauf und wurde nun ſofort
von Moldenhauer überfallen. Dieſer warf
ihr ein Tuch über den Kopf und verſuchte,
ſich dann an ihr zu vergreifen. Auf die
heftige Abwehr der Frau und ihre lauten
Hilferufe hin ließ der Mann von ſeinem
Vorhaben ab und flüchtete. Seine Mütze,
die bei dem Kampf zu Boden gefallen war,
wies dann die Spur zu ihm, ſo daß er er
mittelt werden konnte. Vor Gericht ver
ſuchte er ſich damit zu verteidigen, er habe
die Wohnungen verwechſelt und habe ſeine
im gleichen Hauſe, allerdings im Hinter
hauſe wohnende Mutter beſuchen wollen.

Er mußte dieſen gemeinen Angriff auf
eine Soldatenfrau mit fünfzehn Jahren
Zucht haus büßen, wobei mildernd be
rückſichtigt wurde, daß er bisher unbe
ſcholten und unvorbeſtraft war, denn ſonſt
hätte er das Leben verwirkt gehabt.
Zwei Jahre Gefängnis für Raufbolde

Deſſau. Vor der Erſten Großen Straf
kammer in Deſſau hatten ſich der 29jährige
Helmut Conrad und der 35 jährige
Alexander Taxbacher wegen gefährlicher
Körperverletzung zu verantworten. Die
Angeklagten befanden ſich mit einigen
Arbeitskameraden am 25. Mai v. J. auf
einer Kneiptour. Angetrunken ſuchten ſie
noch eine Gaſtſtätte auf, in der gerade
Polizeiſtunde geboten wurde. Der Wirt
verweigerte ihnen die Verabreichung von
Alkohol. Bald gerieten die beiden Rauf-
bolde mit Gäſten in heftigen Streit, ſo daß
ſie mehrfach vom Wirt zum Verlaſſen des
Lokals aufgefordert wurden.

Als ſich die Angeklagten endlich be
quemten, das Gaſthaus zu verlaſſen, zogen
ſie den Wirt mit auf die Straße. Darauf
verſetzte ihm Conrad einige wuchtige Fauſt
ſchläge ins Geſicht, ſo daß der Geſchlagene
mit dem Kopf auf das Straßenpflaſter auf
ſchlug. Als die beiden ſahen, was ſie an
gerichtet hatten, ließen ſie ihr Opfer hilflos
liegen und ergriffen die Flucht, wurden
aber bald eingeholt. Der Arzt ſtellte bei
n ſchwer Zugerichteten lebensgefährliche

erletzungen, u. a. einen Schädelbruch feſt.
Entſprechend dem Antrage des Staats
anwalts wurden die beiden Burſchen zu je
zwei Jahren Gefängnis verurteilt

Volksſchädling hingerichtet.
Jetzt iſt der 30jährige Bromüller

aus Würzburg hingerichtet worden, den der
Beſondere Strafſenat des Reichsgerichts
wegen ſchweren Raubes als Volksſchädling
zum Tode und dauernden Ehrverluſt ver
urteilt hatte. Bromüller, ein vielfach vor
veſtrafter Verbrecher, überfiel zuſammen
mit einem Komplicen unter Ausnutzung der
Verdunkelung heimtückiſch einen 55jäh
rigen Mann, dem er ſich nach einer Zecherei
als Begleiter aufgedrängt hatte, und
raubte ihm die Geldtaſche.
Die älteſte volksdeutſche Frau geſtorben

Im Alter von 105 Jahren ſtarb inTeſchen die Wolhyniendeutſche Emilie
Rimpel, die älteſte volksdeutſche Frau.
Sie, die kurz nach der Heimkehr erklärt
hatte: „Unſere Sehnſucht nach Deutſchland
kannte ſchon ſeit Jahrzehnten keine Gren
zen!“ fand in der erſehnten Heimaterde ihre
ketzte Ruheſtätte.

Drei Geſchwiſter verbrannt
In der Ortſchaft Rudow bei Berlin fan

den drei kleine Kinder beim Brand eines
Hauſes den Tod in den Flammen.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Raubfiſch,
7. Eigentümlichkeit, Mundart, 9. Stromzuführer bei
Rundfunkempfängern, 11. Antilopenart, 12. Fluß in
Frankreich, 14. Erfinder eines Fernſprechgeräts, 16. Hoch
land in Aſien, 18. Operngeſtalt bei Wagner, 20. Teil
vom Wagen, 22. Nebenfluß der Rhone, 24. deutſcher
Dichter, 25. chineſiſches Gewicht, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Italieniſcher Dichter, 2. ſpaniſches
Wort für „Fluß“ 3. Deichſchleuſe, 4. Gipfel der Berner
Alpen, 5. franzöſiſche Verneinung, 6. und 8. ſiehe An
merkung, 10. Küchenkraut, 13. ſchwarzer Jura, 15. ge
gerbte Tierhaut, 17. Hauptſtadt eines Schweizer Kan
kons, 19. vorſpringender Mauerrand, 21. Juragebirge,

(ch S ein Buchſtabe.)23 griechiſcher Buchſtabe.e und 26. ſind vierAnmerkung 1., 6., 8.
deutſche Großſtädte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: I. Opernhaus, 9. Bar, 10. Norne,

11. Step, 13. Fenn, 14. Tenor, 16. San, 17. Lug,
19. Ute, 22. Nidda, 26. Kate, 28. Gras, 29. Aroma,
31. Art, 32. Sansſourci.

Senkrecht: 1. Obſt, 2. Pate, 3. Exren, 4. NN., 5. s
6. Ares, 7. Unna, 8. Senn, 12. Pol, 15. Run, 18. ig,
19. Utas, 20. Tara, 21. Eton, 23. Drau, 24. d'Arc,
25. Aſti, 27. Ems, 30. A.

„Inſtruktion K 03031 ansführen!“
Beweise för die planmäßigen Morcle an Voſkscleufschen

Poſen, 7. Febr. Die Lügen der Londoner
„Times“, die das engliſche Gewiſſen dadurch
reinzuwaſchen verſucht, daß ſie den Brom
berger Blutſonntag als einen Akt der
polniſchen Notwehr bezeichnet, da die Deut
ſchen der Stadt Bromberg auf zürückfluten
des Militär geſchoſſen hätten, erfahren jetzt
die gebührende Antwort durch folgende
Nachricht: Als der Führer, der ſtändigen
Grenzverletzungen und Friedensſtörungen
durch die Polen müde, am 1. September in
den Morgenſtunden den Befehl gab, Gleiches
mit Gleichem zu vergelten, und als die
deutſchen Flieger die erſten Bomben über
Polen abgeworfen hatten, da kam der Ge
heimbefehl, auf den die ausführenden polni
ſchen Organe anſcheinend ſchon lange ge
wartet hatten. Den ganzen Vormittag hin
durch und auch noch in den Nachmittags
ſtunden gab der Warſchauer Sender den
miſteriöſen Befehl durch: „Achtung, Achtung!
Die Jnſtruktion K 03031 iſt aus
zuführen!“ Gleich darauf ſetzten im
geſamten ehemaligen Polen die Verhaf
tungen ein.

RM INAL-ROMAN. VON FRANK F. BRAUMN

38. Fortſetzung und Schluß
Geſch blieb ſtill.
„Hören Sie, Geſch, Sie haben mir alles

geſagt, nur dieſes Letzte nicht. Für wen
arbeitete Renkin? Glauben Sie nicht etwa,
es ſei ein Verrat, wenn Sie mir die Hinter
männer nennen; es iſt nichts als eine
ſchwache Wiedergutmachung. Geſch, hören
Sie mich?“

Geſch ſchwieg. Er war wieder ein
geſchlafen. Der Kriminalrat ſeufzte. Dann
klingelte er der Nachtſchweſter. „Jch liege ſo
unglücklich, Schweſter, können Sie mir
helfen

Sie bettete ihn beſſer. Dann ſah ſie auch
zu Maxim Geſch hinüber. „Er war wach“,
ſagte Herr von Karmin, „er hat geſprochen.“

Die Schweſter beugte ſich zu Marim
Geſch. hinunter. Als ſie ſich wieder auf
richtete, war ſie noch ernſter als zuvor. „War
es wichtig, was er geſagt hat, Herr Krimie
nalrat?“

„Er hat alles geſtanden.
Sie ſenkte den Kopf. „Dann waren Sie

ſein Beichtiger“, ſagte ſie.
„Was?!“ rief von Karmin.
„Pſcht“, bat die Schweſter. Er iſt tot.

Jch laſſe das Bett ſofort hinausfahren.“
Am Morgen ließ ſich von Karmin dann

in ein anderes Zimmer legen. Es war ihm
unangenehm, durch die leere Stelle, wo
Maxim Geſchs Bett geſtanden hatte, an
dieſes überraſchende, Unbemerkte Sterben
erinnert zu werden.

Um dieſelbe Zeit etwa hatte Herr Müller,
der Ober im „Nachtfalter“ ſeinen ſtrammen
Aerger. Gewiß, Herr Renkin war ihm
flüchtig bekannt. Aber war das eine Art,
wie der Mann auftrat! „Herr Geſch iſt nicht
da, er liegt im Krankenhaus, ſoviel ich ge
hört habe, und ich habe keine Schlüſſel zu
ſeinen Schränken, auch nicht zu ſeinem
Schreibtiſch. Wenn ich ſie aber hätte
Herr Müller wuchs förmlich, „würde ich ſie
Ihnen auch nicht geben. Oder haben Sie
eine Vollmacht unſeres Chefs?“ Herr
Renkin, er war im durchgehenden D-Zug
vor einer Viertelſtunde am Bahnhof Zov
eingetroffen, feuchtete ſein Taſchentuch mit
Kölniſch Waſſer und betupfte ſeine Schläfe
und die Stirn. Er ſah Herrn Müller an.
Seine Augen funkelten. Aber er beherrſchte
ſich. Nur Maxim Geſch konnte die Zeichnung
des Korrenkamp- Motors haben. Er ge
dachte nicht, dieſe ganze Mühen und An
ſtrengungen umſonſt gemacht zu haben. Er
mußte die Zeichnung finden und wenn er
den ganzen „Nachtfalter“Betrieb auf den
Kopf ſtellen ſollte!

Plötzlich fiel ihm etwas ein. „Herr
Müller“, ſagte er biegſam, „Sie müſſen mir
helfen.“ Er faßte in die Taſche, da war
gerade noch loſe ein 50-Markſchein. Auf Geld
kam es Herrn Renkin nie an, Geld war
Mittel zum Zweck, fand er. „Da, nehmen
Sie, und dann ſagen Sie mir, wo die
Schlüſſel ſind. Oder halten Sie es für beſſer,
wir holen gleich einen Schloſſer und laſſen
den Schrank öffnen? Selbſtverſtändlich
bleiben Sie dabei ſtehen, wenn ich die
Papiere durchſehe. Jch gedenke keinesfalls
irgendwelche Wertpapiere oder Wertgegen
ſtände zu entwenden. Darüber ſind wir uns
doch klar?“ Herr Müller nahm den Geld
ſchein. „Danke“, ſagte er noch mechaniſch,
aber ſeine Gedanken eilten voraus. Die
Polizei hatte ſich doch um Herrn Geſchs
Abreiſe gekümmert. Die Polizei war doch
überhaupt hinter dieſen Herren her? Jhm
kam ein Gedanke „Wir kriegen den Schrank
nicht auf, Herr Renkin“, ſagte er. „Es hat
keinen Zweck, daß wir Zeit verlieren. War
ten Sie hier. Jch hole einen Schloſſer. Jhr
Vorſchlag war gut.“ Er verließ Herrn
Renkin ein bißchen zu eilig, aber das fiel
Renkin nicht auf. Er glaubte an die Zauber-
wirkung ſeines 50-Markſcheins und ſetzte ſich
zufrieden hinter den Schreibtiſch er ſaß da
auf dem Drehſtuhl, der eigentlich Maxim
Geſchs Platz war. Da fand ihn Jnſpektor

Die Verhaftungen erfolgten überall un
ter den gleichen Bedingungen und unter
den gleichen Beſchuldigungen. Drei dieſer
Beſchuldigungen ſind für die ganze, eine
zentrale Lenkung klar ausweiſende Aktion
charakteriſtiſch: entweder warf man den
Deutſchen vor, auf polniſche Truppen ge
ſchoſſen zu haben oder man bezichtigte ſie,
im Beſitz eines Geheimſenders geweſen zu
ſein, oder man behauptete, die Deutſchen
hätten auf dem Dach ein MG. aufgeſtellt.

Als weiteren Beweis für die Syſtematik
der Aktion wird ein Fall vekannt, der ſich
in den erſten Septembertagen abgeſpielt
hat. Unter der Bewachungsmannſchaft des
Liſſaer Verſchleppungszuges befand ſich
der Hilfspoliziſt. Hewſonka, der
ſich äußerſt menſchlich benahm und den
Deutſchen viele Erleichterungen verſchaffte.
Dieſer Hilfspoliziſt gab zu Protokoll, er
habe täglich Weiſungen erhalten, wohin die
Deutſchen zu führen ſeien. Als ſich der
Verſchlepptenzug in Konin befand, habe er
den Befehl erhalten, die Deutſchen in Kolv
in dem Augenblick hinter die Warthe
b rücke zu führen, in dem dieſe in die

Weinſchütz, der ſich auf Müllers Anruf ſofort
auf den Weg gemacht hatte.

Die Tür zu Maxim Geſchs Privatkontor
flog unſaft auf.

Herr Renkin ſchrak aus tiefem Nach
denken auf. Der Schloſſer? Er ſtarrte in
drei dunkle runde Revolvermündungen.
„Keine Bewegung. Sie ſind verhaftet!“
Als ihm der Beamte die Handfeſſeln an

legte, wehrte er ſich nicht. Es hätte auch
keinen Zweck gehabt. Zwei Uniformierte
nahmen ihn in ihre Mitte. Inſpektor
Weinſchütz folgte nach. Er zog die Tür des
Zimmers achtſam hinter ſich zu.

Der Ober Müller ſtand ſtrahlend im
Gang. Weinſchütz nickte ihm zu.

Er ließ ſeine Beamten mit dem Gefan
genen allein. Herr Renkin würde nicht
mehr entkommen. Er ſelber fuhr zum
Kraänkenhaus, ſeinen Kriminalrat beſuchen
und Bericht erſtatten.Er fand ihn wach. Das Bein heilte gut.
In vierzehn Tagen“, berichtete der Krimi
nalrat, „werde ich wieder vbenauf ſein, hat
mir der Doktor verſprochen.“

Weinſchütz meinte behutſam: „Geſch iſt
geſtorben. Hat er vorher geſprochen

Herr von Karmin neigte bejahend den
Kopf. „Laſſen Sie ſich die Geſchichte er
zählen, ſo, wie ich ſie von Geſch erfuhr. Es
waren ſeine letzten Worte. Jch denke, in der
Stunde und er wußte, daß er ſtarb lügt
man nicht mehr. Renkin und Geſch hatten
ſich an Direktor Korrenkamp herangemacht.
Renkin hatte unerklärlicherweiſe die glän-
zendſten Beziehungen und gab ſich als
Schweizer Konſtrukteur aus; Geſch war ſein
Sekretär. Sie knüpften mit Korrenkamp
Verhandlungen an, um angeblich die Lizenz
für den Bau des neuen Korrenkamp Motors
zu erwerben. Es geſchah alles ganz öffent
lich. Kein Menſch ſchöpfte Verdacht. Korren-
kamp verabredete mit den beiden eine erſte
Beſprechung in ſeinem Haus. Das war der
Grund, weshalb er ſein Büro an fenem
Abend eher verließ. Er wollte in Gegen
wart ſeines Neffen mit den Herren ver
handeln; aber Fred von Laſſen war nicht
da. Inzwiſchen ſchloß Korrenkamp ſeinen
Schrank auf und nahm die Pläne heraus.
Beide, Renkin und Korrenkamp, rauchten
eine Zigarette, die Renkin anbot. Korren-
kamp nahm nur aus Höſlichkeit und ließ
die ſeine ausgehen. Es geſchah nachher, daß
ſie ſich an Renkins verglimmendem Reſt noch
einmal entzündete. Wir fanden ſie ver
glühend.

Geſch hat nicht genau erzählt, wie es
zum Streit kam. Renkin nahm den Plan
an ſich. Als Korrenkamp mutig auf ihn
eindrang, zog er den Revolver und ſchoß ihn
nieder. Wohlverſtanden, er ſchoß ihn mit
ſeiner eigenen Waffe nieder.

Korrenkamp war ſofort tot.
In dieſem Augenblick kamen Schritte im

Garten heran. „Bleiben Sie hier“, vefahl
Renkin, „bringen Sie alles in Ordnung.
Ich erledige den Mann da draußen.“

Er lief hinaus. Es kam ihm aber nicht
ein Mann. entgegen, den er hätte aufhalten
können, ſondern Beſſi Bleß näherte ſich der
Tür. Was ſollte er mit ihr anfangen Sie
ſchien ihm ungefährlich. Mochte Geſch ſich
mit ihr auseinanderſetzen. Er entfloh, ohne
daß ihn Beſſt Bleß bemerkte.

Sie fand die Tür offen und trat ein. Vor
dem Safe ſtand Maxim Geſch. Er hatte
Korrenkamps Revolver im Treſor entdeckt
und hielt ihn, zur Abwehr bereit, in der
Hand. Auf Beſſi Bleß ſchoß er natürlich
nicht. Als ſie Miene machte, die Polizei zu
benachrichtigen, wies er ſie darauf hin, daß
dann die Wechſel Fred von Laſſens in die
Finger der Polizei fallen würden. „Jhrem
Verlobten blüht damit Zuchthaus“, ſagte er.
Beſſi Bleß war ratlos. Sie glaubte Geſchs
Lügen. Er war dann großmütig, gab ihr die
Wechſel und befahl: „Verſchwinden Sie, Sie
wiſſen von nichts und haben nichts geſehen!“

Beſſi lief davon. Sofort nach ihr verließ
Geſch. das Haus. Korrenkamps Revolver

Luft geſprengk werde. Um diefen
Auftrag nicht ausführen zu müſſen, ſei er
mit dem Befehl in der Taſche geflüchtet.
Hewſonka, der heute im Poſener Gebiet
lebt, hat dadurch vielen Volksdeutſchen das
Leben gerettet.

e

Bei Dollfuß ein und ausgegangen
rd. Wien, 7. Febr. (Eig. Meld.) Der

LebensPhönix Prozeß brachte am Diens
kag neue Enthüllungen. Der Haupt
angeklagte Bretſchneider erklärte auf eine
Frage des Vorſitzenden, daß die Regierung
von einem Schuldenſtand von 200 Mill.
Schilling unterrichtet war. Aehnlich ſagte
auch Hanny aus. Berliner ſei bei Dollfuß
ein und ausgegangen und Dollfuß habe ihm
verſichert, daß alles geregelt werde. Als
der Vorſitzende den Angeklagten Bret
ſchneider fragte, warum Berliner die anti
deutſche Propaganda im Saargebiet finan
ziert und ſogar größtes Intereſſe an
Biſchofskonferenzen gezeigt habe, erklärt
Bretſchneider: „Weil Berliner eine furcht
ar Angſt vor dem Nationalſozialismus

atte.
S t
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vehielt er. Später ſchickte er ihn uns und
lenkte dabei zugleich in raffinierter Weiſe
den Verdacht auf den Schofför Emil Hein
rich.“ Der Kriminalrat ſah ſeinen Inſpektor
an. „Haben Sie die Löſung erwartet Der
grüne Herr Kilian, der zum Fenſter hinein
ſtieg, dies Fenſter ſchloß Korrenkamp, als
er mit ſeinen Gäſten Renkin und Geſch ein
trat, Beate Schulz, Emil Heinrich, Fred
von Laſſen, Beſſi Bleß haben mit dem Mord
nicht das geringſte zu tun

Weinſchütz nickte. Der Kriminalrat fuhr
fort: „Werden wir dieſen Renkin jemals zu
faſſen bekommen Er wird ſich hüten, nach
Berlin zurückzukehren. Ein wahrer Segen,
daß ihn Stracker wenigſtens in Riga ver
prügelt hat.“

Weinſchütz ſagte langſam, er verſchenkte
geradezu eine Pointe: „Renkin mußte nach
Berlin zurückkehren, Herr Kriminalrat. Er
durfte nicht mit leeren Händen zu ſeinen

Aufſtraggebern kommen. Er riskierte ſo vder
ſo ſeinen Kopf.“

„Was wollen Sie damit ſagen, Wein
ſchütz? Jſt Renkin noch einmal in Berlin
aufgetaucht?“
Ja. Er wollte nach der Zeichnung, die
man ihm aus dem Spazierſtvck entwendete,
bei Maxim Geſch Nachforſchungen anſtellen.
Der Oberkellner Müller verſprach einen
Schloſſer zu holen, der den Treſor öffnen
ſollte. Er holte aber lieber uns. Renkw
ſitzt in Haft.“

„Weinſchütz! Wahrhaftig?“
a und wahrhaäftig, Herr Kriminal

Herr von Karmin hatte ſich aufgerichtet,
jetzt ließ er ſich zurückſinken. „Das iſt ein
Sieg auf der ganzen Linie“, ſagte er. Sie
ſahen ſich an, mit einem kleinen Lächeln der
San Dann drückten ſie ſich die
Hand.

Es klopfte. Die Schweſter meldete: „Frau
Inga Korrenkamp läßt fragen, ob Herr
Kriminalrat ſie empfangen können und
wollen.“

Wieſo, iſt die Dame draußen Aber
bitte ſehr, laſſen Sie ſie herein!“ Er ver
ſuchte, ſich im Bett aufzurichten. Seine
Augen leuchteten.

Inſpektor Weinſchütz trat zurück. Jnga
Korrenkamp hatte Blumen im Arm. „Jch
wollte Jhnen gute Beſſerung wünſchen,
Herr Kriminalrat“, ſagte ſie und gab ihm
die Hand.

Er ſagte: „Sie kommen zu mir, gnädige
Frau! Wie ſonderbar das Schickſal ſpielt.
Ich hatte Sie bitten wollen, mir zu erlauben,
mich um Jhre Sorgen und Angelegenheiten
kümmern zu dürfen. Nun liege ich hier, und
Sie beſuchen mich.“

Sie ſah ihn an. „Jſt es ſchlimm?“
„Vierzehn Tage unfreiwillige

Allerdings mit Bettruhe.“ Der Kriminal
rat war aufgeräumt. „Weinſchütz bat
er; aber der Inſpektor hatte ſchon begriffen.
Er brachte den Stuhl heran und ſtellte ihn
für IJnga an das Bett. Dann ging er mit
n leichten, gut verteilten Kopfnicken
ingus.Auf dem Flur wartete Stracker. „Sie

können jetzt nicht hinein, Stracker.“
„Nicht? Jſt jemand bei ihm?“
„Ja, Frau Korrenkamp.“
„Ah machte Stracker, und dieZungenſpitze war da, aus den beiden wird

nach Ablauf der Trauerzeit noch ein Paar.“
„Unſinn!“ ſagte Weinſchütz. „Wir haben

unſeren Beruf, Stracker, was gehen uns
Frauen an.“ Jhm fiel ein, daß er den Satz
ſo oder ganz ähnlich ſchon einmal geſagt
hatte. Aber Stracker-meinte:

„Es handelt ſich ja gar nicht um Frauen
Weinſchütz, ſondern um die Frau. Das iſt
ein weſentlicher Unterſchied, der Ihnen nur
noch nicht richtig aufgegangen iſt.“ 4

Weinſchütz ſah ihn an. „Sagen Sie mal
meinte er trocken, „ich habe das Gefühl, Sie
reden mir gut zu. Waren Sie in Jhrem
Leben vielleicht auch ſchon einmal Heirats
vermittler““

Ferien.
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